
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1870

267 (10.11.1870) I. Blatt



267 1. Blatt . Lkjk -roizcdStz- - Die rspaMge So .
klUÄzeile oder deren Ranm 5 kr . ,

i« Refl-nneMeLr lr !r.

Vorn Kriegsschauplätze .

3 Freiburg , 8 . Nov . Die Belagerung der benachbarten französischen
» estung Neuvreisach liefert unfern hiesigen „ Schlachtenbummlern "

Mn willkommenes Feld , ihre kriegerische Neugierde zu befriedigen . Unser
Hhloßberg , von dem aus man den Kanonendonner hört und Abends

einbrechender Dunkelheit die fliegenden Bomben und die Feuersäulen
Wrände in Neubreisach und den benachbarten französischen Dörfern
leigen sieht , ist von Hunderten Neugierigen besucht . Täglich gehen
« ibuse, Droschken re . nach Altbreisach ab, um das Bombardement in
Mähe zu sehen . In den letzten Tagen wurde heftiger von der Festung
kauf di : Stadt Altbreisach geschossen ; die Oberstadt und ein Theil
Unterstadt am Rhein hin ist vollständig von den Einwohnern geräumt ,
zelne Häuser sind von Kugeln durchschossen und auch der altehrwür -
: Münster hat schon manche Kugeln erhalten , die aber bei dem mas -

joften Bau noch wenig Schaden gethan haben . Da in der Oberstadt
v wiederholt Personen von Granatsplittern getroffen wurden , so ist

I

ber Zugang dahin , so wie auf den Eckartsberg durch Wachen abgr -

t. Nach der gestern , den 7 . , früh erfolgten Uebergebe des Fort Mor -
wurde die 240 Mann starke Besatzung kriegsgefangen abgeführt und
Jort von den Preußen besetzt ; die französischen Soldaten waren größ -
jeils bei der Gefangennehwung betrunken , so daß man etliche 40 dcr -
n in völlig berauschtem Zustande in den Kassematten des Forts lie-

i lassen mußte und aus dem Transport nach Riegel Soldaten und

jißere in Streit geriethen , der bis zu Thätlichkeiten kam , so daß die
vßische Begleitungsmannschast mit Gewalt einschreiten mußte . — Das
»iptqaarlier deS Generals v . S ch m e l i n g, des Kommandanten des
tagerungSkorps der deutschen Truppen , befindet sich in Kuhnheim , IV 2
Jrabe von Neubreisach entfernt ; die erste Parallele gegen die Festung

I

eröffnet , es dürfte aber wohl noch einige Wochen bis zur Uebergabe
sehr starken Platzes anstehen . Das Belagerungskorps besteht aus der

lißifchen Landwehrdiviston und aus preußischer , badischer und bayerischer
illerie . Durch freiwillige Sammlungen des hiesigen Hilssvereins wurde
großer Transport von Winterbekleidungsstücken u. Lazareth -

ärfnissen für die Mannschaft durch 2 Mitglieder unseres Hilfsvereins
das Hauptquartier gebracht , was sehr freudig ausgenommen und von

eneral v . Schmeling aufs Freundlichste verdankt worden ist .
plltbreisach , 7 . Nov. (Fr.Z .) Als ich gestern Nachts meinen Brief
k Post gab , war das Fort Mortier um 9 Uhr schon von Preußen
setzt , nachdem noch ein Gefecht vorangegangen war , und immer noch
irbe von unserer Batterie darauf gefeuert , weil man es eben nicht sah ,
| es besetzt sey. Gegen ein Uhr kam ein Uhlan auf Umweg und
Ichte die Nachricht . Die preußische Fahne weht auf dem Wall , wel -

!
r sehr stark zerschossen ist. 206 Mann und 10 Offiziere waren imFort
d 5 Verwundete . Todte fand man keine , wahrscheinlich waren solche
on vergraben ; denn es läßt sich doch nicht wohl annehmen , daß es bei
u mehrtägigen Bombardement keine Tobten gegeben haben solle . Heute

korgen nach 8 Uhr ging der Kommandant , Herr Oberstleut . N e b e n i u s ,
it mehreren Offizieren hinüber . Auch viele Bürger folgten gleich nach
>jd brachten verschiedene Gegenstände . Diesen Morgen vor 11 Uhr kam
ne Botschaft vom Kommandanten von Neubreisach mit der Versicherung ,
rß nicht mehr auf Altbreisach werde geschossen werden ,
s Altbreisach , 7 . Nov . (Krlsr .Z .) Der Schaden , der durch die B e-

chießung vom jenseitigen Rheinufer in hiesiger Stadt angerichtet
tzrde, ist Gottlob gering . Uebrigens ist noch nicht alle Gefahr vorbei .
)a man sich jedoch sofort im Fort Mortier eingerichtet hat , um von dort
as die Belagcrungsoperationen gegen Neubreisach zu unterstützen , so
>ird hoffentlich Altbreisach von jetzt an aus dem Spiel bleiben . Auf
im Fort weht die deutsche Fahne . — Dom 8 . Nov. , Nachm. Uhr.
Jie Batteiien bei Wolfganzeu und Biesheim unterhalten gegen Neu¬
st eis a)ch ein wvhlgezielteS Feuer . Zwei Stellen in der Nähe des

Ktraßburger Thors brennen .
O Altbreisach , 8 . Nov. Betreffs der 2 . badischen Pionnier -

0 m p a g n i e werden wir darauf aufmerksam gemacht, daß nicht die ganze
kompagnie , sondern blos 2 Offiziere dem Ingenieurstab des Belage -
« ngskorpS von Neubreisach zugetheilt sind , außerdem sind auch einige

Jionisiere Behufs verschiedener Geschäfte , wie Zeichnen rc . , hiezu komman-
ct. Die Kompagnie selbst hat ihr Standquartier in Wiedensohlen (Ar -

vndisiement Kolmar ) .
. Vom Oberrhrin, 6. Nov. (A .Z .) Die Belagerung von Neubreisach
st noch cm schweres Stück Arbeit , da die Festung selbst ziemlich gut

Ar» »l » scke
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ausgerüstet ist und auch eine beffere Besatzung als Schleltstadt hat . Die

erste Parallele auf etwa 1500 Schritt Entfernung ist schon am Diens¬

tag ausgehoben worden , und zwar auf der Seite von Südwest nach Nord¬

west in einem durch Wald und Gebüsch etwas geschützten Terrain , und
es sollte gestern an die zweite Parallele gegangen werden , was also schon
auf eine zähere Vettheidigung als die von Schlettstadt deutet , aber auf
jener Seite sind auch die Werke stärker , während gegen den Rhein hin
die Jnundation beffer ist und daher der Zugang nur schwer bewerkstelligt
werden kann . Bcmerkenswerth ist , daß die Artilleue dieser Festung be¬
deutend besser schießt, als man es sonst von den Franzosen gewohnt ist,
und daß seit einigen Tagen wieder mehr Zuversichtlichkeit in die Besatzung
gekommen zu seyn scheint . In der Schweiz glaubt man , daß Garibaldi
entweder dahin Übertritt , oder sich nach Lyon zurückzieht; seine Offiziere
fühlen sich enttäuscht , können mit der geringen Anzahl nichts machen , und
die Liuieukruppen , Offiziere wie Soldaten , haben seit dem Fall von Metz
so ziemlich alles Vertrauen verloren . Nur die Mobilgardeu leben noch
im Wahn , etwas ausrichten zu können , da sie aber den Offizieren von
der Linie nicht mehr recht trauen uns gleich auch Verräther in ihnen
wittern , io haben sie in ihren eigenen Offizieren ungeübte Führer und
können auch beim besten Willen nichts erzielen . In der That ist es auch
ein allzu hartes Stück , von ihnen fortgesetzten energischen Widerstand zu
erwarten , da sie selbst gestehen , in den Gefechten seit vierzehn Tagen
regelmäßig drei bis viermal mehr Leute verloren zu haben , als ihre Gegner .

* Chagny. 4 . Nov. Tie badischen Dragoner haben Nuits in
Besitz (beiläufig 2 Stunden südlich von Dijon ) . Sie lagern auf dem

Bahnhof ; die Pferde stehen bis in die Wartesäle . Chagny ,
Kreuzung der Linien Revers und Lyon , wird kräftig durch Linie und Ar¬
tillerie vertheidigt werden . Heute Nacht hat man das Bahnmaterial weg¬
geschafft. Die Züge von Lyon gehen nur bis Chalons ; zwischen Chagny
und Meursault ist die Bahn vom Genie zerstört . Der Tunnel von Chagny
ist unterminirt . Ein Theil der feindlichen Truppen rückt durch das Thal
der Ouche und Epinac , um Creuzot und die Linie nach Revers zu be¬

setzen. Man weiß nichts von Garibaldi .
* Brsanxou , 4 . Nov . Die Preußen sind wenigstens 70,000 Mann

stark (? ) ; man hält ihre Stellung gegen Belfort nur für eine Finte und

glaubt an die Belagerung von Lyon . (Das ist unrichtig , Belfort ist
umschlossen.)

Metz. Hans Wachenhusen schreibt : Fünf Mann des Heers von
Bazaine haben sich nicht der Kapitulation unterworfen , sie suchten sich
vielmehr aus eigene Faust durchzuschlagen . Es waren dies Ange¬
hörige verschiedener Truppentheile , ein Chasseur ä Cheval und zwei In¬

fanteristen , die unter Anführung eines Artillerieoffiziers durchzubrecheu
suchten und sich die ganze Nacht mit unsern Vorposten herumknallten .
Man fing sie endlich . Der Offizier wurde vom General v . Zastrow
zur Tafel gezogen und dann mit seinen vier Braven in die Festung zu-

rückgeschickt , um danach mit übernvnimen zu werden . Diesen Helden
bleibt wenigstens die Genugthuung , nicht kapitulirt zu haben , sondern mit
den Waffen in der Hand gefangen genommen zu seyn.

* Metz . Ein Schweizer schreibt dem Genfer Journal : „ Am Tag
der Uebergabe brachten die Deutschen 1000 Wagen mit Lebensmitteln

für die in der That ausgehungerte Armee und Bevölkerung . Am folgen¬
den Tag waren alle öffentlichen Anstalten besetzt und der Dienst begann ,
als wäre er nie unterbrochen gewesen. Am zweiten Tag nahm der regel¬
mäßige Eisenbahndienst seinen Anfang ; man war ganz verwirrt ob dieser
unglaublichen und für unmöglich erachteten Raschheit der Verwaltungs¬
organisation . Bazaine , von dem der Korrespondent politische Beden¬
ken annimmt , an dessen Verrath er aber nicht zu glauben scheint , wurde

fast nie gesehen ; beliebter waren Canrvbert und Frossard , ganz besonders
in Gunst bei den Soldaten aber L'Admirault . Le Boeuf , ebenfalls nicht un¬
beliebt , stürzte sich mehrmals in das dichteste Gefecht , um den Tod zu
suchen . Die Truppen waren sich klar darüber , daß die Uebergabe flatt -

finden müsse , aber die Einwohner von Metz , längst erbittert , daß das

Heer so lange von den Vorräthen der Stadt und Festung gezehrt hatte ,
waren großentheils wnthend .

— Aus dem Lager vor Bitsch , 6 . Nov . , schreibt man dem

Mannh . Anz . : Noch immer schauen wir vergeblich nach den von Straß¬
burg erwarteten Einschließungs - oder Belagerungsmannschaften aus ; bis

heute ist keine Seele eingetrosien , und das Verhältniß zwischen den Be¬

lagerten und dem schwachen bayerischen Beobachtungskorps ist das fried¬
fertigste von der Welt . Die Bitscher haben mit Hilfe der Garnison ihre
zerschossenen Häuser wieder in ziemlich bewohnbaren Zustand gebracht ,
Handel und Wandel ist von Neuem erwacht und die gutmüthigen Bayern

sind für die zahlreichen Proviantwagen , welche alltäglich nach der Festung
ziehen , blind . Vielleicht ist das bürgerliche Mitleid erwacht , jedenfalls
ist das Verhältniß einzig in seiner Art . Franzosen und Bayern ver¬

kehren höchst einträchtig mit einander , als ob sie seit Jahren die besten
Freunde gewesen .

* Während die schaarenweise aus Metz geflüchteten Offiziere in

Brüssel alle Federn in Bewegung setzen , um den Verrath Bazaine
's zu

konstatiren , zitirt ein Korrespondent der Daily News folgende Aeußerung
eines alten französischen Obersten : „ Die Kette der erlittenen Niederlagen
wird nicht genügen , die französische Nation von ihrem Durst nach eitlem

Ruhm zu heilen . Die Offiziere sind hauptsächlich die Schreier , die

Widrigen gedankenlosen Schreier nach la gloire . Sie heulten nach Krieg ,
entnervt wie sie waren durch Lüderlichkeit und Absinthe , unwiffend was
den Dienst anbetrifst , geistig ungebildet und körperlich geschwächt. Ich
fürchte , es ist zu weit mit ihnen gekommen, sie sind zu tief durch und

durch verdorben und entmannt , als daß sie aus den heutigen Prämissen
den richtigen Schluß ziehen könnten , und ich würde mich nicht wundern ,
Wenn Sie in Jahresfrist dieselben Bummler wieder nach Krieg lärmen

hörten , obscholl sie ebenso wenig vorbereitet wären , denselben erfolgreich

zu führen , als in dem jetzigen Falle ."
* Prinz Friedrich Karl scheint mit seinem Armeekorps gegen die

Loire vorrücken , dieselbe überschreiten und dann mit den Bayern unter
v . d . Tann die Stadt Bourges angreisen zu sollen , wo sich die franzö¬
sische Armee nach ihrer Niederlage bei Orleans vereinigt hat . Das 14 .
Armeekorps unter General Werder dürste bestinimt seyn, die französische
Ostarmee von der Vereinigung mit der Loirearmee abzuhalten . Die

Ostarmee steht ohne gemeinsame Oberleitung in zwei Massen getheilt ,
und zwar Garibaldi bei Dole , Michel , der Nachfolger Cambriels , bei

Besanxon . Von den Truppen Garibaldis liegen auch heute wieder in

italienischen Blättern ungünstige Berichte vor ; dagegen meldet man aus

Savoyen , daß dort zwei neue Bataillone für dieselben errichtet werden .
Orleans , 28 . Okt. Ein Spezialkorrespondent der Frkf . Z . schreibt :

Freundlich zeigie man mir in Donnery den nächsten Weg nach St . Denis ,
von wo ich die Straße weiter nach Chateauneuf benutzen könne. ES
war ein Landweg , den ich einschlug — rechts und links lagen bald Fel¬
der, bald junge Wälder . Ich mochte etwa eine halbe Stunde gegangen
seyn, als aus einer Birkenholzung vor mir drei Pfiffe ertönten . Nach einer

kurzen Pause erscholl von der andern Seite der Straße dasselbe Zeichen .
Ich hielt meine Schritte an . Kaum 100 Fuß vor mir kamen, die Hände
in den Hosentaschen , langsam schlendernd , der eine von rechts , der an¬
dere von links , zwei Bauern aus dem Wald ; sie gingen Arm in Arm
etwa hundert Schritt miteinander auf der Straße vor , dann schlich sich
Jeder wieder seitwärts . Ich zweifelte nicht, daß ich dem Austausch einer

französischen Post , die seitwärts von der großen Straße den Verkehr zwi¬
schen den besetzten und nicht besetzten Distrikten vermittelt , zugeschaut .
Ohne irgendwie behindert zu werden , gelangte ich nach St . Denis de
l 'Hotel . Eine große Menschenmassc war hier auf der Straße versammelt .

Ich wurde bald von einigen 50 Personen umringt , war jedoch nicht we¬

nig erfreut , zu hören , daß sich hier eine Abtheilung Bayern befinde, welche
die Loirebrücke besetzt halte . Ich begab mich sofort auf die Wache . Der

befehligende Offizier , der sich meiner von Sedan her erinnerte , empfing
mich in der freundlichsten Weise . Er hatte den Auftrag , mit einigen 50
Mann die Brücke gegen einen etwaigen Ueberfall von der andern Sette

zu schützen . Sein Bataillon , das 2 . des 1 . Regiments , war heute früh
nach Chateauneuf gerückt, um mit dem 10. Regiment an dem Streiszug
gegen die Francs -tireurs Theil zu nehmen . Eine Barrikade schützte die
Brü/e ; wir stiegen darüber hinweg und gingen über die schöne Ketten¬
brücke zum anderen Ufer , wo das freundliche Städtchen Jargeau liegt .
Die Bewohner standen neugierig am Ufer ; ein Gespräch war bald ange¬
knüpft . Ein Mitglied des Munizipalraths erging sich in Klagen über die

Francs - tireurs . Neulich , so erzählte er uns , sehen einige 60 dieser Vater -

landsvertheidiger in der Stadt gewesen , als 6 preußische Husaren einge¬
ritten seyen. Die Francs -tireurs hätten auf dieselben schießen wollen , aber
der Maire habe im Interesse der Stadt Alles aufgeboten , dies zu ver¬
hindern , und die Francs -tireurs hätten sich denn auch gegen eine große
Menge Wein und Speisen bewegen lassen , keine Feindfeligkesten gegen
die Husaren zu beginnen . — Im Westen auf der Straße von Vendome

fand vorgestern ein nicht unbedeutender Zusammenstoß zwischen
Francs - tireurs und einer Kompagnie des 7 . Jägerbataillons statt . Süd¬

lich zeigen sich seit einigen Tagen größere französischeKürassier - Patrouillen .
Vorgestern stieß eine solche auf 5 preußische Husaren . Es entspann sich
rin Gefecht , in welchem 4 Husaren auf dem Platze blieben während eS

( Die Entfestigung Straßburgs u . die Sichemng Süddeutschlands . Forts .)
Ein doppelter , sehr räuuiticher Brückenkopf, aus 2 verbundenen Bastionen
nebst einer Lünette bestehend , unmittelbar am elsässischen Ufer belegen,
hätte den Kern der jenseitigen Befestigung zu bilden und zugleich einen
Theil der anzulegeuden Militärstadt aufzunehmen , während ein Fort auf
der großen Rhcininsel bei Vellingen und ein anderes auf der Insel bei
Istein die Flankirung nach beiden Seiten hin übernähme und zugleich mit
seinen Monstregeschützeu den Rhein beherrschte , der auf diese Weise auf
einer Strecke von etwa 3 ' /z Meilen gegen feindliche Ucbergangsversuche
(besonders auf Pontonbrücken ) völlig gesperrt werden würde . Auf badi¬
scher Seite , die den einspringenden Winkel bildet , fügten 4 detachirte
Forts und 3 dahinter liegende Jntervallredouten . Sie uwspannten die
Dörfer Klein - Kembs und Blansingen und eventuell Nheinweiler . Die
Stadt , nur aus Kasernen , feuerfesten Schuppen und unterirdischen Ma¬
gazinen bestehend , wäre hart am Ufer gegenüber vor den Brückenköpfen
anznlegen und dürfte keine Zivilbevölkerung enthalten . Um diesen Platz
mit Süddeutschland militärisch sowohl , als volkswirthschaftlich zu verbin¬
den (letzteres wegen Mühlhausen u. Südstankreich ), wäre Folgendes nö -
thrg : zwischen den Stationen Estingen und Lörrach (etwas nördlich von
letzterer) wäre eine etwa 2 Meilen lange Abkürzungsbahn anzulegen , durch
welche Basel und der 5 Meilen lange Umweg dahin vermieden würden .

'Diese gewiß ermaßen neue Bahn , welche von Efringen bis „ Neuenburg "
mit der vorbordenen Rhcinbahn zusammen stele , wäre durch eine etwa
zweimeilige Verl -ngnung bis Station Beuggen an der Schweizer Grenze
'mit der Basel - - a - phaustner Bahn zu verbinden , und anderer Seits bei
„ Neuenburg " über den Rhein zu führen , um dort durch eine Verlänge¬

rung von einer Meile den Anschluß an di- Basel -Mühlhausener Bahn ,
ietwa bei E ..,entzweiter oder Habsheim , zu gewinnen . Damit wäre die
lo .rekteste Eisenbahnverbindung Süddeutschlands mit der neuen Veste und
kmit unseren VerthcidigungSplctzrn im südlichen Elsaß und Lothringen an -
kS^

bahnt ; zu ihrem völligen Abschluß wäre freilich noch mehr nöthig . Zu -
kmachst der Ausbau einer Schwarzwalddahn von Zell nach Donaueschin -
« « und deren Fortsetzung , bezw. Vollendung , bis zu der schon an Rvtt -

weil anschließenden Neckarbahn . Außerdem müßte eine nördliche Bodensee¬
bahn von Lindau über Friedrichshofen nach Stockach angelegt , und letz¬
terer Punkt der Konstanz -Ulmer Bahn durch Vollendung derselben in dop¬
pelte Verbindung mit Süd - und Mittelbayern gebracht werden . Die vor¬
geschlagenen Linien , die zum Theil schon projektirt oder gar in der Aus¬
führung begriffen sind , wären sämmtlich aus vokswirthschaftlichen Gründen
schon geböten , und ihrer Ausführung stände nichts im Wege , nicht ein¬
mal ein uugewöhnlicher Kostenpunkt . Nun wäre aber noch eine Bahn nö -

thig , die in volkswirthschaftlicher Beziehung entbehrt werden könnte, nicht
aber in strategischer , vorausgesetzt nämlich , daß wir uns mit den Schwei¬
zern nicht zu einigen vermögen . Es muß eine deutsche Bahn zwischen
Stockach und Thiengen zur Umgehung des Gebiets von Schaffhausen ge¬
baut werden . Diese Bahn würde 9 Meilen Länge haben , die Offenburg -

Konstanzer bei Station Engen schneiden und dann durch das Thal der
Wutach an den nächsten deutschen Stasionsort westlich von Schaffhausen
gelangen , also vielleicht nach Rechberg . Ihre Anlage wäre nicht nöthig ,
wenn wir die Schweizer dazu vermochten , uns unter formeller Zustim¬
mung Frankreichs (die beim Friedensschlüsse zu erzwingen wäre ), die Ho -

heitkrechte über den Bahnkörper nebst Betriebsmaterial und Baulichkeiten
abzutreten , soweit das Schweizer Gebiet dabei berührt ist . Gingen die
Schweizer hierauf ein , dann fiele für nns auch die Nothwendigkeit einer

Abkürzungsbahn zwischen Lörrach und Beuggen zur Umgehung des Ba¬
seler Gebietes weg , und eine halbe Meile neuer Bahn durch den letzteren
Zipfel genügte zur Erreichung unsers Zweckes . Daß die Schweizer hier¬
gegen viele Einwendungen machen werden , steht mit Sicherheit zu er¬
warten , und wir können sie auch zu nichts zwingen ; doch scheint es, daß
ihre Einwilligung durch Vortheile zu erlangen seyn dürste , die wir ihnen
durch Wahrnehmung ihrer vielfach von Frankreich gekränkten Rechte beim
Friedensschlüsse sicherten, abgesehen davon , daß es in unserer Macht steht,
die Stärke der Schweiz gewaltig dadurch zu erhöhen, indem wir Savoyen
zu einer Republik umschaffen mit dem Rechte, sich der Eidgenossenschaft
in irgend einer beliebigen Weise anzuschließen — natürlich wieder , weil
die Schweizer daraus großes Gewicht legen , unter formeller Zustimmung

Frankreichs *) . Gingen die Schweizer auf Nichts ein, dann bliebe uns frei¬
lich nichts weiter übrig , als 5 Millionen für den Bau der Umgehungs¬
bahnen zu opfern . Diese Ausgabe wäre nicht weggeworfen , und die Aus¬

führung der anderen Vorschläge vorausgesetzt, wir erhielten zwei hochwich¬
tige Parallelbahnen zur gesicherten Verbindung Süddeutschlands mit dem

wichtigsten Theil unserer zukünftigen Westgrenze. Wenden wir nun wie¬
der den Blick nach dem Elsaß . Das projektirte „ Neuenburg " böte den

Vvrtheil einer Festung und gleichzeitig den eines stehenden Lagers , ohne
die mit beiden gewöhnlich verknüpften Uebelstände. Ein Bombardement
bedrohte weder das Leben, noch das Eigenthum von Bürgern , und die
Soldaten fänden mehr vor als ein bloses Zeltlager . Da es auf beiden

Ufern des Rheins läge , wäre seine Zernirung erst dann möglich , nach¬
dem der Feind das ganze Elsaß überschwemmt» und Belfort , sowie Schlett¬
stadt zernirt , den Rhein überschritten und den Schwarzwald genommen
hätte . Letzteres dürste sich mit solchem Vorwerke zu Füßen nicht mehr
so leicht machen , wie früher , überhaupt wäre ein Ueberschreiten des Rheins
so lange unmöglich , als die Besatzungen von Belfort und Schlettstadt
ihre Schuldigkeit thälen ; es bedingte auch eine enorme Uebermacht , die
nur vorhanden seyn könnte , wenn wir gleichzeitig noch einen andern
Krieg zu führen hätten . Belfort läge 6 , Schlettstadt 9 Meilen von

„Neucnburg " entfernt . Ein glücklicher Ausfall aus der einen Festung ge-

äährdetc sofort die Belagerungs - , bezw. Zernirungstruppen der andern .
Drei deutsche Armeen von zusammen 90,000 Manu , nebst 30,000 M .
Besatzung (also etwa das süddeutsche Kontingent ), in diese 3 Plätze vcr-

theilt , würden mehr als die doppelte Zahl Franzosen im Oberelsaß fest-

haltcn . Alle 3 Festungen könnten sie unmöglich zu gleicher Zeit belagern ,
höchstens eine und die andern beiden blokircn ; au ihnen vorbeizugehea ,
dürften sie nicht wagen , ohne sich plötzlich von 90,000 Mann im Rücken

* ) Savoyen scheint wirklich als selbständige Republik oder Theil der Schweiz
sicherer gegen französische Annexion denn als Thcil Italiens . Es trennte sol¬

chergestalt wirksam da« schlaffe italienische Reich von seinem unruhigen Nach¬
bar . Eine Neutralifirnng Nizza ' « wäre au « demselben Grunde wüuschenswerlh ,
wenn auch nicht so .leicht aufrecht za erhallen . D . Vers .



bem 5 . gelang , freilich schweroerwundet , nach hier 51: entkommen , um die
Nachricht zu uberbringen .

Rheims , 6 . Non . (F . J .) Ein Erlaß des General - Gouverneurs von zweier, A. Lahri Mülleruieister Karl Rubin , da der bisherige Bürger -

* KarlZrnhe , 9 . Nov . (Bürgermeisterwahlcn .) Nonnenweier , A . Lahr .tt Kassel , 5 . Nov . Ter D . A . Z . schreibt man von hier , in d .
Joh . -Jak . Schlager mit großer Stimmenmehrheit , freisinnig ; Hugs - auf den 2 . d . M . mären hier etwa 190gefangene französisch ,

Lothringen ordnet an , daß die MaireS Listen aller nach französischem Ge - ttricister Für rer die Wahl nicht wieder annahm ; Tiefenbach , A . Epp . :
etze Militärp slich ti geu , so wie aller Männer unter 46 Zähren ^Joh . Ant . Nies mit 112 Stimmen ; Landshausen , A . Epp . : Andr .
aulstellen muffen und daß , falls ein in der Liste eingetragenes Individuum ! Dis chiu g er mit 102 St . ; Rohrbach , A . Epp . : Jos . Lenig mit
heimlich oder unentschuldigt abreist , die Eltern , Vormünder oder Familie 128 St . ; Sulzseld , A . Epp . : Gottl . Krieger , nationalliberal , 247
defselbcn^

öO Fr . Strafe Jür jedes Individuum und Tag zu zahlen haben . ! St . ; Walldorf , A. Wiesloch : Maurermeister Kaufmann ; Gries -

f t ziere auf der Durchreise angckommen und Hütten im Hotel duw
gefrühsiückt . Dann lautet der Bericht weiter : Unter ihnen befände,!
15 Generäle , die sich in einem Ammer allein vereinigten . Es

ald nach der Ankunft zwischen diesen Herren und dem Etappenko »

gesal -

Paris , 3 . Nov . ( F . J .) Picard und Andere verlangen die Ersetzung
G a m b e t t a's durch Barthelemy .

— In Paris verkaufte dieser Tage ein Butterhändler 2000 Pfd
jener Butter für 38,000 Fr ., d . h . das Pfund zu 19 Fr .

(Auch die Gariüaldiner iu Uhlancufurcht .) Das Movimento in Genua ,
das Organ Garibaldis , enthalt zwei Korrespondenzen auSDole vom 23 .
und 24 . Okt . Die erste sagt : „ Nach einer ) langen Erwartung habe ich
die schrecklichen Uhlanen gesehen . Diese Herren haben heute eine Aus¬
spähung von Menoltey bis unter Mont Roland , das von der Brigade
Menotti besetzt ist, gemacht . Der Zweck dieses Korps ist offenbar , unsere
Organisation zu stören . Mont Roland ist eine prachtvolle Stellung und
Menotti bereitet sich vor , sie kräftig zu vertheidigen . Um auf die Uhlanen
zurückzukommen, so glaube ich, ihr erlangter Ruf ist verdient . Sie treiben
ihre Ausspähung zuweilen mit einer unglaublichen Kühnheit , 10 Kilo ,
metres weit , was bei den dielen Wäldern , mit denen diese Gegend bedeckt
ist und die, den Frarics - tireurs so gut zum Verstecke dienen , etwas sagen
will . Das Land ist eben in Schrecken gesetzt ! Die Demoralisation daselbst
ist so groß , daß die Herren Uhlanen überall hingehen , brandschatzen , steh¬
len , trinken und nach Vergnügen umherrciten können , wie die Ritter im
Mittelalter . Heute erschienen bei einer ersten Ausspähung des Generals
die ersten Uhlanen aus den benachbarten Höhen , durcheilten die Wein¬
berge , die Fußpfade , die Straßen und stürzten sich auf die Punkte , die
wir eben verlassen hatten . . . Wenige Uhlanen sind hinreichend , um Städte
von 10,000 —28,000 Einwohnern zu besetzen . "

— Man bildet in Tours ein neues Karabinier - Regiment
zu Pferde . Das , welches Frankreich bisher besaß, befindet sich unter den
Regimentern , welche in Metz gefangen genommen wurden . — Der aus
Algier entfernte General W a l s i n dp E st e r h a z y wurde bei seiner
Ankunft in Frankreich zum Oberbefehlshaber von Lyon ernannt .

— Französischer Seits sind vom Kriegsschauplatz folgende Nachrichten
eingcgangcu : Pariser Briefe der Index , belge vom 30 . und 31 . Okt .
raumen ein, daß die Franzosen in und bei Le B 0 u r g e t eine gänzliche
Niederlage erlitten haben , und um der Umgehung durch Kavallerie zuvor -
jukonimen , einen sehr beschleunigten Rückzug nach Paris hätten antreten
müssen . Um den üblen Eindruck dieser Niederlage zu verwischen, war in
Paris die Nachricht verbreitet , daß der Ausfall nach Le Bourgrt nur ein
Scheingefecht gewesen sey , da der Hauptangriff auf Choisy -le- Noi ge¬
macht worden und hier gelungen sey .

— Bei der Erstürmung dcrStadt Chateaudun Seitens der 22 . In¬
fanteriedivision ( 11 . Armeekorps ) am 18 . Okt ., welch letztere von Mvbil -
und Nationalgarden , sowie Francs - tireurs aus 'S Heftigste vertheidigt
wurde , ist auch der evcrngeliscye Prediger dieser Division , Schwabe ,
gefallen . In treuer Ausübung seiner Pflicht , bei dem Sturm der die
Straßen versperrenden Barrikaden mit den Truppen vorangegangen , war
er, von einem Schuß durch den Kopf getroffen , leblos niedergesunken.
Schon im Gefecht bei Wörth hatte sich derselbe hervvrgethan , bei welcher
Gelegenheit sein Pferd verwundet wurde . An seiner Stelle ist der ftühere
Oberpfarrer des 11 . Armeekorps , Wilhelmi , zur Zeit Pfarrer auf der
Insel Rügen , zum Divisionsprediger ernannt worden .

bach , A . Oberkirch der seitherige Bürgermeister A . B 0 s ch e r t mit
80 von 88 St . ; Kirchhcim , A . Heidelberg : h? h . A . Kaltschmidt
(konservativ ) ; G r 0 ß s a ch s e n , A . Weinh . : der seitherige Bürgermeister
Keller (liberal ) ; Knielingen , A . Karlsruhe : Sch 'wcrnenwirth und Gc -
meinderath Vollmer ( liberal ) . — Bei der ßieuitu rderathswahl in En¬
gen wurde an Stelle des Hrn . Felsenwirrhs F . Deg en , der eine Wie¬
derwahl ablehnte , Herr Kranzwirth Willman » g t wählt . Als Orts -
fchulräthe wurden daselbst gewählt : die Herren Lberamtmann Frey ,
Sonnenwirth Distel und Apotheker Behringer .* Karlsruhe , 10 . Nov . Heute Nacht um IIV 2 Uhr tr af der am 3 . d .
nach dem Kriegsschauplatz abgegangene bad . Sanitötszu g hier wieder
ein. Derselbe befand sich unter der Leitung S . G . H . des Prinzen Karl .
Er brachte aus den Lazarethen von Luncville , Raon 1'Ejspe und Naazig
stark 150 Kranke und Verwundete mit , meist Preußen urch Be 'dener, und
zwar : 32 Schwer -, 113 Leichtverwundete und Wiedergenesend e und 4
Kranke . Unter den Hierhergebrachten befinden sich 3 OWere , nämlich
Oberst Müller vom 3 . bad. Infanterieregiment , der bad. Prepnierleut -
nant v. Rinck und der kgl. sächs . Premierlentuant v . Bernhard i . Die
Offiziere kommen in die Fasanerie , die Mannschaft in die nbriMn Laz' arethe
der hiesigen Stadt . — Morgen geht von hier aus voraussichtlich der erste
Transport von Ersatzmarrnschafterr , warmen Bekleidungsstücken re . zur
bad . Felddivision nach Dijon rc. ab . Bon Seiten des Mä «nerhr

'
lfS-

ve eins ist zu dieser Expedition Herr Hofmaler Feod. Dietz delsgirt ,
(Verlustliste der großh . bad . Felddiviston . Vom großh . Kriegsminqterii 'm

mitgetheilt .) 1 . Leib- Greiicrdier -Regirnent . Füsilier - Bat . Gesicht wer

Brüssel , 7 . Nov . DieJndcpeodcmce belge erfährt : Thiers wurde
gestern in Versailles ersucht, bis Abends 6 Uhr das Hauptquartier zu ver¬
lassen . Die Lebensmittelsrage sey der hauptsächliche Grund des Scheiterns
der Verhandlungen . — Abds . Die Jnd . b . fügt der amtlichen Meldung des
Scheiterns der W a f f e n st i l l st a n d s v e r h a n d l u n g e n noch hinzu,
daß Moltke sich im Kciegsrathe dem Zugeständniß auch nur einer ein¬
tägigen Berprovianiirung von Paris widersetzt habe .

Brüssel , 8 . Nov . ( F . J . ) In Rheims , Chalons , Epernay und Scdan
finden täglich Reibereien zwischen Franzosen und Deutschen statt .
Viele junge Leute reisen heimlich ab , um Dienste zu nehmen . Und Draht¬
berichte , welche auS Rouen , Amiens und Havre an die hiesigen Ausge¬
wanderten cinlaufrn , zeugen von der großen Furcht , welche vor den Aus¬
schreitungen deS Pöbels Angesichts desScheiterns derWoffcnstillstands -
vcrhaudl

'
uugen und der Annäherung des Feindes herrscht. Hauptsächlich

scheint in den
oözuwaltcn .

Handels - Kreisen von Havre die gedrückteste Stimmung

Karlsruhe , 9 . Nov . S . K . H . der Großherzog haben sich unter
dem 22 . Okt . d . I . allergnüdigst bewogen gesunden , den Nachbenannten

Urs-,-*-* Mt ttnS tVn-o.v hnfiAÜerhöchstihreu Orden vom Zühringer Löwen zu verleihen , und zwar daö
Ritterkreuz 1 . Kl . mit Eichenlaub und Schwertern dem königl . preuß .
Major A l b r c ch t vom JngenieurkorpS und das Ritterkreuz 2 . Kl . mit
Schwertern den kgl . preuß . Sekendeleutncnts v . Cr a nach und v . Arnim
vom Garde - Festem gs - Artillerie - Regiment , dem großh . Bezirksingenieur
Tobias Wolfs in Offeubmg das Ritterkreuz 2 . Kl . und dem Sergeanten
Kaiser von der 2 . Piorrnier -Kvnrpagnie die silberne Verdienstmedaille .
Fernerden großh . Amtsrichter Elfner von Billingen nach Philippsburg ,
und den großh . Amtsrichter Füller in J -st -tten auf sein untcrthäuigstes
Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen.

* Karlsruhe , 9 . Nov . Die Sendungen der Militär - Paketbe -
förderun gs - Anstalt zur badischen Fclddivision , welche
wegen unterbrochener Verbindung bisher nicht über Epinal hinaus statt -

sinden konnten , sind seit dem 3 . d . M . in Vesoul und Dijou
cingetroffen .

Sssertenne , 27 . Okt . 9 . Komp . Reeb , Ed . , Gefr ., a . Baden , schw . v .
(Sch . in d . Unter ! . — in Gray ) . 2 . Dragoner -Regiment . Gefecht bei
Dijon , 30 . Okt . Scheurer , Jos ., Drag ., a . Oberhausen , A . Bruchsal ,
schw . v . ( Sch . d . d . Brust — in Gray ) . Kropf , Jak . Friedr ., Drag . ,
a. Raisch , A . Schopfheim , l . v . (Sch . d . d . l . Obersch . — Gray ).
Müller , Joh ., Drag . , a . Großschonach , A . Pfullendorf , l. v. (SchnJ d.
d . Schulter — Gray ) . 3 . Dragoner - Regim . Auf einer Patrouille gegen
Dijou , 30 . Okt . 4 . Esk . Glock, Sebst ., Unterosf . , a . Königheim , A.
Tauberbischofsheim , schw. v . (Sch . d . d. l. Wange ) . Scheidweiler ,
Drag . , a. Mühlburg , A . Karlsruhe , l. v. (Sch . d . d . l. Oberarm ).

-ft Ladkubttkg , 6. Nov . Bei der hier am 3 . d . vorgenommenen Neu¬
wahl des Gerneinderaths , wobei sich von 514 Wahlberechtigten 205
betheiligten , wurden gewählt : Kaufmann F . C . Morano mit 201 , Landwirth
P . Remelius mit 200 , Landwirth H . Lockert mit 184 , Gastwirth I »
Benz 15g , Landwirth Konr . Melchior Wolf mit 136 , Bäckermeister
Jos . Scharnberger mit 132 , Bierbrauer Joh . Grg . Bläß mit 121 und
Landwirth Jak . Lösch mit 102 Stimmen . Die 4 Erstgenannten warm
schon seither Mitglieder des Gemeinderaths . Die Gewählten allesammt
sind rüstige Männer , von denen erwartet werden darf , daß sie das Wohl
der Gemeinde nach Kräften fördern helfen .

Vom Boden s«e, 4 . Nov - (S .M .) Von dem in dew letzten Zeit mrff
senhaft gefallenen Regen gibt der Stand des - SeeS , welcher irr den 5>
Tagen vom 29 . Okt . bis L. Rov . um 45 Cenümeter — 11 " württ . ge¬
wachsen ist, ein Bild . Der höchste Seestand iur Lause des Sommers am
15 . Aug . war nur um 10 Cent , größer , als den heutig» Starck . Seit vsr -
gestern ist nun an Stelle deS Föhns und der Westwinde Regen cm
schneidend kalter Ostwind , der sich zeitweise biö - zum Sturm steigert , ge¬
treten . In der Schweiz , Hab NLmerrtcicft die stark aNDschwoüene Thur im
Toggenburg mehrfachen Schaden angerichtet , üt erst tat Stofe des Som¬
mers eröffnete Eisenbahnlinie Wyl - Ebnat (TogzenburMÄuchll ) wurde durch
das Hochwasser gefährdet . Es wurde am Dienstag . stütz rin Zug in der
Richtung nach Ebnat abgelasserr , um djie Sicherheii der Bahn zu erpro
bcn. Bor einer Brücke wurde Halt geniacht „ um deren Zustand zu prü -

danten eine ziemlich heftige Erörterung , denn Erstere beklagten sich
darüber , daß das ihnen in Metz gegebene Versprechen, man wolh

'
von Mainz aus nach dem Orte ihrer eigenen Wahl befördern , nick ;
gehalten worden sey . Es kam bei dieser Gelegenheit zu sehr sch,
Aeußeruugeu und war Oberstleutnant v . Stockhausen sogar einmal
rhigt , einem der Offiziere energisch klar zu machen , er sey eben nur Gesa, ^
u . würde besser thun , ihn nicht zu strengen Maßregeln zu zwingen.C.H . München , 7 . Nov . Die Neuesten Nachrichten stelle» jede

'
g

nungSdisserenz innerhalb der bayerischen Fortschrittspartei iu Abrede.
Nürnberger Abgeordneten seyen nur deßhalb gewillt , einer Einladung
Mitgliedern der preußischen Fortschrittspartei Folge zu leisten ,
einen Meinungsaustausch der Sache nur förderlich halten . Mit den i
heitlichen Forderungen des Programms der Berliner Partei seyez
Nürnberger auch nur unter der Poraussctzung einverstanden , „ daß ^
Verwirklichung nicht als unabweisbare Bedingung bezüglich der formg
Zustimmung der Fortschrittspartei zu der neuen Reichsverfassung ^
saßt werden dürfte " , lieber die wichtigste Frage : wie das deutsche Z
gungswerk in Angriff genommen werden soll , seyen alle Mitglieder \
bayerischen Fortschrittspartei einig . — Dir Führer der sostaldcmvkratish
Partei dahier hatten auf gestern Vormittags 10 Uhr ein » Arbeit
Versammlung berufen . Auf der Tagesordnung stand die deich
Frage und das allgemeine direkte Wahlrecht . Die Versammlung ist 4
trotz des Sonntags wegen schwachen Besuches (kaum 100 Wann Hz,
sich eingefundcn ) ergebnißlos verlaufen .

Weingarten , 4 . Nov . (SiM .) In den letzten Tagen wurden dir <
thigen Vorbereitungen getroffen , um in einem Theil der Kasern « ^
früheren Fruchlkasten ) 500 franz . Kriegsgefangene ausnch,
zu können . Hierunter dürften auch mehrere Offtziere feyn . Wann ^
Gäste rintreffen , ist noch nicht genau bestimmt ; doch werden sie wohlu
mehr lange auf sich warten lassen.

Mastiz , 6 . Nov . (FL .) 560 Offiziere vmr Metz , darunter
nerel Rdmirault und zwei Biigadegenerälr , trafen gestern Nachmittag j
ein. Gegen Abend passirten 2000 Mann aller Waffen , von SaarbrA

t'ommend , hier durch nach Erfurt und Dresden . Die französischen Tn
p :n rücken aus Fußmärschen in starken Kolonnen bis Saarbrücken ,
sic auf dar Eisenbahn den JnternirungspÄtzen zugrjührt werden . 1
M 'ann fl» d einstweilen für die hiesige Festung eingeÄvffen . Die Zahl
Os

'
fizierr, welche hier bleiben wollen , ist bereits sw bedeutend, daß

glv .chfalls kasernirt werden mußten .

1«

sen , als auf einmal die Schienenlage toanfte und die Lokomotive mit 1
Postwagen in die reißende Fluth stürzte . Das caÄ 4 Mann besteh ^ dr
Personal rettete sich ohne wesentliche B erletzunge» .

^ Von der Schweizer Grenze , 6 . W>v . DaS feindliche Verhalten
unserer schweizerischen Nachbarv ^ und ihr tolles Gebahren gegen

ZAsOerreich».
DUt » , . 4 . Nov . Dis Korrespondenz WarrecrS bringt die

ftimnite EMruna , daß dev Reichskanzler Graf Beuch einen KonM
zur L ösungv der r ö m i f ch er» F r a g e nicht in Vorschlag gebracht
auch habe 3t sich ebensowenig aus irgend einem anderen Anlässe bewsz
gesund en , drn Zusammentritt eines Kongresses zu befürworten . Der lc
tere A ) ider)aruch bezieht sich auf die von Berlin aus erhobene Ankh
daß Graf Baust , um günstigere Friedensözdingungen für Frankreich
erlangi n, einen europäischen Kongreß zu Stande zu bnsgen suche .
Florenz Wünscht man auch nicht, daß die röuüscheFrege vor einen Kr
greß g ebracht werde . Das Gegentheil ist in « Vatikan dev Fall . Dort sti
man sich , wie dem Volköfrsnnd des Kardinals Rauscher berichtet m
auf den grstzen Augenblicks wo der päpstliche Staatssekretär Anto «
.vor den verf-ammelten Vertretern der eurvMischen Mächte die Anmaße
Viktor Ema -nuels moralisch , vernichten soll. Das rrzbischöfliche Orz!
theilt fernen mit , daß Pins IX . die ihm von der italienischen Regie «
angeborene Aoilliste endgMg zurückgewiesen hat . VovGeld - Verlegenhä
ist der Pacht einstweilen durch fromme Spenden hochgestellter Perso,
geschützt worden . MitglicÄer des habsburg - lothringischen Hauses , nan «
lrch der unzcheuer reiche Herzog von Mdüena (sein Veruiögen wird

keit unseres Heeres die Welt mit Be » oundernng erfüllt , empfinden unsere
Stammesvcrwcrndten in dev eschwe iz , weiche doch die ganze Geschichte
nicht im Geringsten etwas angeht , de » größten Schmerz und sind von
dem bittersten Groll gegewuns befreit , so daß man glauben sollte, die wuch¬
tigen Hiebe unserer Waffen gelten ihnen selbst. Merkwürdigerweise richtet
sich ihr Groll und ihr Haß : varzi igsweise gegen uns Badener , und hier
wieder insbesondere , soweit eS dse Basler Einwohner betrifft , gegen ihre
Nachbarstadt Lörrach . Wußte iich doch schon mit anhören , wie Basler
Bürger ecklärtcn, sie würden LLs cals mehr Lörrach besuchen. Ja es ist
sogar vorgekdmmen , daß ein Bc csler Handelsmann Badener auS seinem
Laden gewiesen, mit 'dem BeÄerck en , für sie habe er keine Waaren . Erst
kürzlich kam es vor , daß ein Pk Selhausen einen bad . Gendarmen , welcher
einen Transport an die BrÄk r Polizeidirektion zu besorgen hatte, um¬
ringte , ihn aufhalten wollte »st } einzelne Stimmen riefen , man solle ihm
sein Gewehr abnehnren und ze rbrechen u . was dergleichen Rohheiten mehr
sind. Aehnliche Rohheiten kv mmen in Basel und der übrigen Schweiz
dutzendweise vor , es ließen st ch Folianten darüber schreiben. (Wir unter¬
drücken dir in dem Brief er zhaltenen weiteren Stellen , glaubten aber das
Stimmungsbild selbst unser em Land nicht vorenhalten zu sollen . D . Red .

200 Millionen geschütztz, sollen sich in dieser Beziehung besonders aich
zeichnet haben . Der Volksfreund hebt hervor , daß Pius IX . durch
herzliches Schreiben des- Erzherzogs Karl Ludwig ( Bruder des Kai
Franz Joseph ) uud seiaer Gemahlin Amnunciata (Tochter des Bouck
königs Ferdinand von Neapel ) „ getröstet " worden ist . Der fromme B «
Hübner (durch den 1859er NeujahrsMuß Napoleons UI . an Franzi
seph l . zu weltgeschichtlicher Notirung gelangt ), der sich vor Kurzem
der von Wien nach Rom begab , soll von dem Lafferlcchen Hofe zu Äq
vertra -ktichen Sendung verwendet worden seyn. Der Staatssekrelär Kl
dinal Antonelli had dem von der italienischen Regierung zu ihm gese«
ten Chevalier Blanc erklärt , daß die päpstliche Kurie niemals aus
Grundlage der Besetzung Roms unterhandeln werde . Gleichzeitig
hat Antonelli von den ilalienischun Behörden die Herausgabe von §
Millionen Lire verlangt , die vÄ Ergebuiß der PeterspfennigsaMWlWjl
den Staatskassen in Rom nur als Hinterlegung übergeben worden st«
Pius IX . hat aus Rom selbst eine Ergebenheitsadresse mit angeblich 4Ä
Unterschriften erhalten .

bedroht zu sehen. _ ( Forts , f.)

( Preise in Paris am 10 . Okt . ; seither sind sie fast verdoppelt .)
Es kostet : 1 Pfd . Eselsfleisch 80 Cents . Stockfisch 1 Fr . 30 Cts . , statt
90 Cts . und 1 Fr . Etwas gesalzenes Ochsenfleisch 1 Fr . 75 Cts . und
2 Fr . 50 Cts . Fische aus der Seine ziemlich reichlich 2 Fr . für 2 Per¬
sonen . Ein schöner Aal 15 Fr . , ditto Hecht 14 Fr . , ditto Karpfen 12
und 15 Fr . Gesalzene Butter , sehr selten, 4 Fr . 50 Cts . Ochsenfett
2 Fr . , Schweinefett 2 Fr . 25 CtS . Frische Gemüse sehr theuer . Schöne
Gelbrüben , mittleres Gebund 1 Fr . 50 Cts . Leidlicher Kohl 75 Cts . bis
1 Fr . 80 Cts . Blumenkohl , mittler 1 Fr . , sehr schöner 1 Fr . 50 Cts .
Lange rothe Rüben das mittlere Gebund 1 Fr . Große grüne Erbsen 3
Fr . der Liter . Weiße frische Bohnen 1 Fr . 50 Cts . der Liter . G >üne
Bohnen 70 CtSi bis V-h Fr . das Psd . Kleine Radischen 20 Cts . das
Gebund . Salat sinkt im Preise , 15 bis 20 Cts . der Kopf , sehr annehm¬
bar . Sehr gute Kartoffeln 3 ' /a Fr . der Scheffel . Eier halten sich auf
2 Fr . 30 Cts . das Dutzend . Geflügel findet schwer Käufer, ausgenom¬
men einige ziemlich schöne Gänse ; die Beschaffenheit entspricht indesien
dem Preise nicht . Bei den seltenen Händlern in der Straße Mvntmartte
gilt ein schönes Huhn 12 Fr .

Die apokalyptische » Reiter . (Kladd.)
„Und ihnen ward Macht gegeben, zu tobten das vierte Theil

auf der Erde mit dem Schwerte und Hunger uud mit dem Tod , j
und durch die Thicre auf Erden ." Apokalypse , VI ., V. 8,
Die Felsen bersten, die Tiefe kracht ,

Der Sturmwind bläht se' N Gefieder,
Es strahlt blutrothe Nordlichtspracht
Zur bebenden Well hernieder .
Da öffnet sich plötzlich der Erde Thor ,
Und sich — aus den Felfenfpalten
Auf schäumenden Rossen steigen empor
Vier riesige Reitergcstalten .

Der Erste reitet auf weißem Roß
In stattlicbem Reiterkleide ;
Vom Bogen glänz : des Siege ? Geschoß ,

Vom Haupt de c Krone Geschmeide .
Sie , wie u« '

die Schläfe , von Gold beschwert ,Die filberne» Locken fliegen !
Ihr » ist gege ben der Rache Schwert ,
„ Ihm ist gegeben , zu siegen ."

Der Zw eile reitet auf rothem Roß —
Wie staun .-. en ihm Aug' und Nüster ! —
DaS ist , gefolgt von ehernem Troß ,Der K ' rieg , der große Verwüster .
Ihm i '

st gegeben , mit rothem Blut
Die stzluren der Welt zu färben ,
„ H f .ib daß fich die Völker in blinder Wuth
Hi » würgen und verderben ."

Dahinter — des Krieges Aufgebot —"
Zwei tückisch grinsende Knappen :
Auf fahlem Rosse reitet der Tod ,
Der Hunger auf schwarzem Rappen .
Sie jagen dahin , und wo der Huf
Aufstampft der rasenden Pferde ,
Da hebet sich Jammer und Wehernf,
Und Tbränen entquellen der Erde .

Schon liegen am Boden der Helden viel,
Wohl hunderttausend Streiter .
Wann endlich jeyd ihr denn am Ziel ,Wann endlich , schreckliche Reiter ?
Wann schirret der T 0 d sein Rößlein ab ?
Wann spricht das H u n g e r g e r i p p e
Zum Tod : „Nun ruhen genug im Grab ,
Lass

'
endlich rasten die Hippe ! "

Wohlan denn , Reiter auf weißem Roß,
In treuer Helden Mitte ,
Bald sprengst du der Feinde letztes Schloß —
Auf denn, zum letzten Ritte f
Wirf mit des Arme? sichern. Hieb
Die andern Netter läcücr ,
Mit deines Sieges Schwert , und gib
Der Welt den Frieden wieder !

A »Sland .
Die Folgen des Krieges machen sich hier vielsti

* Bt
Stande ,
f-it

%ten . «
von der
Die tief
„ugenbli
Blanqui
setzten

'
Bellevib
Stadtha
4 Häup
tionäre
Hauptgt
Kai b ’X
Mitqlie !
der Änk
war wä

zen Stc
nen , we
bare Lei
Nacht» it
kam ihn
sie, indc
sich hier
Oberhm

Pari
taillvnSi
74 . Bo
Chassin
soll noc

To «
s eret
Mann
Gent n
der Ga
formell s
fehlshal

Brü
nerel
als De
bcweglic
macht.
Anklage
Ein an
son er
daß Ch
war , vl

Wüllis . (D .B .)
fühlbar . Vorab hat die S t m p l 0 n b a h n in ihrem ohnehin ich
Fortgang , wieder einen neuen Henrmschuh erhalten . Die Arbeiten wcü
zwar noch fortgesetzt, allein die Kaffe soll bald zur Neige gehen und
ernstlich die Rede davon , daß der Staat die Sache zur Hand nch
und die Linie wenigstens bis Brig fortjetze. Handel und Wandel
im Stocken begriffen . Einigen Ersatz für diese Nachtheile und die katz
Prozente der lctzten Badezeit bieten die zahlreichen Gäste aus Fr an kreis
welche hier ihre klingende Habe in Sicherheit bringen , und ihre Persi
lichkeit vor „ preußischer Barbarei " bestmöglichst zu schützen sich bemüht
Die Gasthöfe in Saxon, - Martinach , und die Pension Bauer in SÄ
freuen sich, diesen Emigranten ein sicheres und angenehmes Asyl biii
zu können . Bei der Begeisterung , die eben die ganze Nation für >
Krieg ergriffen haben soll, ist uns ausgefallen , so viele junge und $
Herren zu treffen , welchen die Waffe fürs bedrängte Vaterland &
gelassen hätte , als der Wanderstab und eine Sicherheitskarte . Ä
pensionirte Offiziere aller Grade im besten Mannesaller finden sich u»
diesen asylsuchenden Franzmännern . Ebenfalls ein Beweis mehr f® '
traurige Zersplitterung einer verwöhnten ökation , die auf ihren Lori «
ausruhen zu können wähnte !

Frankreich . Der Peuple Franyais berichtet, daß der Bürger MM
sich am 31 . Okt . zum Finanzminister ernannt hatte . Der gewef
Versicherungs - Agent wollte seinen Posten im Hotel der Rue Rivoli ‘
nehmen , wo man ihn jedoch nicht aufnahm . Felix Pyat , welchem Mill ^
Ernennung noch unbekannt war , schrieb an E . Picard ein Billet , wel°
lautete : „ SchickenSie mir auf der Stelle fünfzehn Millionen , d«
nöthig habe . " Picard bewahrt diese werthvolle Autographie auf . -
bitten , nicht zu vergessen, daß wir diese fast unglaublichen Karakter)
über die Pariser Persönlichkeiten wörtlich aus der Cvrrespvndavce
Tours übersetzten, welche dieselben ohne Bemerkung aus der fronjöfti “
Correspondance HavaS Bullier zur Verbreitung in den Provinzen abdn>

* Versailles , 5 . Nov . Der Moniteur osficiel du Depattcmenl
Serne et Oise schreibt : Ohne in Einzelheiten einzugehen , welche in
genwärtiger Stunde voreilig waren , sind wir ermächtigt , das Publiku «
beuachtichiigeu , daß binnen Kurzem Ereignisse sich unter unseren A«
entrollen werden , die ebenso wichtig , als alleinstehend in der GesA
sind. Die Tage deS Glanzes scheinen im gewissem Sinne für die &
Versailles wiederkehren ru wollen , und die Jahrbücher der Geschichte
ven sich für dieselben nicht mehr mit der großen Epoche von 1789
ßen . (Offenbare Anspielung auf den Zusammentritt des deutsch:n Re >
tag es iu Lersailles . Tie Red .-
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* Versailles , 5 . Nov . (der hiesige Monit . offic . schreibt : „ Wir sind im

Stande einen Bericht übet die Ereignisse zu geben , welche die Hauptstadt
keir tr Ab : ei >: des Herrn Thiers ' am letzten Montag in Athem erhal -
'

Kur ; nach der Abreise Thiers verbreitete sich plötzlich die Kunde

von der Einnahme von Metz und der Uebergabe des Marschalls Bazaine .

Die tiefe Aufregung , welche sich sofort der Bölksmaffen bemächtigte, wurde

auaenblicklich durch einen verwegenen Streich ausgebeutet , den die Herren
Blanqui , Felix Pyat , Delescluze und Flourens vorbereitet hatten . Sie

feßten sich an die Spitze der Bevölkerung und der Nationalgarden von

Belleviüe und la Billette . Die Menge begab sich unmittelbar vor das

Stadthaus , wo die Kommune von Paris sofort unter dem Vorsitz von

4 Häuptern der Bewegung verkündet worden war . Nachdem die revolu¬
tionäre Behörde errichtet war , begab man sich nach dem Louvre , dem

Hauptquartier Trochu 'S, und nach dem. Ministerium des Auswärtigen am

Kai d 'Orsay , wo Jules Favre wohnt . 'An diesen Orten hat mau diese
Mitglieder der Regierung der nationalen Vertheidigung cingeschlossenunter

der Anklage , sie wollen mit dem Feind paktiren . Der Anblick von Paris
war mährend dieser Szene sehr düster . Alle Läden wurden in der gan -

, en Stadt rasch geschloffen. Man hätte an eine Todtenstatt denken kön¬

nen, wenn die Gesänge und der Lärm der empörten Menge nicht greif¬
bare Lebenszeichen gewesen wären . Nachdem Favre u . Trochu von 4 Uhr
Nachmittags bis 3 Uhr Morgens in ihren Wohnungen eingesperrt waren ,
kam ihnen Picard an der Spitze des 106 . Linieuregim . zu Hilf - und befreite
fte, indem er die Reihen der Aufständischen durchbrach . Letztere zerstreuten
sich hierauf , und die eigentliche einstweilige Regierung bekam wieder die

Oberhand , Niemand wird wagen , zu sagen , für wie lange ."

Paris , 3 . Nov . Die Regierung hat die Absetzung von 5 Ba -

taillvnSchcfs der Nationalgarde verfügt . Es sind : Gronnier rom
74 . Bataillon , Barberet vom 79 ., Dietsch vom 19 . , Louguet vom 248 . ,
Chassin vom 252 . Bataillon . Der Tag der Wahl ihrer Ersatzmänner
soll noch bekannt gemacht werden .

Tours , 7 . Nov . Es geht hier das Gerücht , daß General Clu -

seret in Marseille verhaftet worden sey . — Ein Korps von 6000
Mann ist nach Marseille abgegangen , um das Ansehen vonAlphonse
Gent wiederherzustellen . Man soll auch beabsichtigen , die Entwaffnung
der Garde civique in Marseille vorzunehmen . Der Befehlshaber hat die

formellsten Befehle . Er hat den Auftrag , ehe er handelt , mit dem Be¬

fehlshaber der Nationalgardc ins Einvernehmen zu treten .
Brüssel , 7 . Nov . In der Jndependance findet sich ein von dem Ge¬

neral CH an garnier an dieses Blatt gerichteter Brief , in welchem er
als Bertheidiger des Marschalls Bazaine auftritt . Der Brief ist eine

bewegliche Verwahrung , welche dem alten afrikanischen Soldaten alle Ehre
macht. Der General erntahnt das Publikum , nicht mit Leichtgläubigkeit
Anklagen hinzunehmen , welche er als unwürdige Verlüumdungen bezeichnet.
Ein anderer an die Etoile belge gerichteter Brief deS Generals Bis¬
sen erkärt die Einmischung des Generals Changarnier , indem er sagte,
daß Changarnier , der von jeher als Orleanist und Antibonapartist bekannt
war , vom Marschall Bazaine sich mit der Ausgabe betrauen ließ , dem
Prinzen Friedrich Karl die Einberufung des Gesetzgebenden Körpers Be¬
hufs Bildung einer neuen Regierung unter dem Schutze ron Bazaincs
Heer vvrzuschlagen . Da der General Changarnier sich in Bazaine ' s Ränke
gemischt und geneigt erklärt hat , sich an seinen Zettelungen thotsächlich
zu betheiligen , sey es nicht zu verwundern , daß derselbe sich gedrungen
fühlt, die Verantwortung , die Derjenige zu tragen hat , dessen Mithelfer
er aus Naivetät ohne Zweifel geworden ist, in einem günstigeren Lichte
darzustellen .

Brüssel , 8 . Nov . ( F .J . ) Tie Korrcsp . Havas meldet : „ Seit den Er¬
eignissen des 3l . v . M . hat die Negierung ihren Sitz nicht mehr im
Hotel de Bille , wo der Lärm der ab - und zuströmenden Bölksmaffen sie
in ihren Arbeiten stört . Sie tritt jetzt zu ihren Sitzungen in dem einen
oder anderen Ministerium zusammen . Der Chef des Kabinets der na¬
tionalen Vertheidigung blieb allein in dem Hotel de Bille zurück , um die
eingehenden Meldungen entgegenzunehmen .

" — Ernest Picard wollte
nicht allein , daß man über die Regierung abstimmte , er verlangte auch
aufs Formellste , daß man namentlich über jedes ihrer Mitglieder abstimmtc .
Seine Kollegen haben dieser Art der Abstimmung , welche durch die Zahl
der Stimmen die gegenwärtigen Mitglieder der Regierung gewissermaßen
klaffistzirt hätte , ihre Genehmigung versagt . — Die Cloche berichtet eine
seltsame Thatsache . Man hat im Stadthaus , nach dem Abzug der Ruhe¬
störer, eine chifsrirte preußische Depesche gefunden . Dieses kleine
Stück Papier , welches ein Agent deS Grafen Bismarck dort liegen ließ,
wird dort ausbewahrt . — Die Siegel , welche auf das Eigenthum des
ehemaligen Geheimsekretärs des Kaisers , Franceschiui Pietri , gelegt wor¬
den waren , sind weggenvmmm worden . Ein reicher Schatz von selte¬
nen Korrespondenzen wurde bei ihm entdeckt , darunter zahlreiche
Antographen von mehr oder weniger berühmten Persönlichkeiten . DaS
Zimmer , welches Pietri bewohnte , enthielt außerdem eine Menge von
Gegenständen , hauptsächlich Gemälde , welche unseren Museen entnommen
waren , wohin sie nun wieder zurückgebracht werden . Die erwähnten
Briefschaften sollen zur Veröffentlichung gelangen . ^ Der Handelsminister
Magnin hat angeordnet , daß alle Beamte , welche unter 2000 Fr .
Gehalt beziehen, während der Dauer des Krieges eine entsprechende Ent¬
schädigung erhalten . — Bazaine hat an seine sich hier aufhaltende
Gattin auf telegraphischem Wege die Mittheilung gelangen lassen, daß er
die preußische Regierung um seine Jntermrung in Aachen gebeten habe.
Er ersucht seine Gattin , sobald sein Gesuch genehmigt seyn wird , ihm
dorthin nachzureisen . — Die Etoile belge schreibt : „Man theilt uns aus
Vertuers mit , daß dort eine Bittschrift in Lauf gesetzt werden soll , in
welcher von der Abgeordnetenkammer verlangt werde , den bouapar -
tistischeu Agenten den Aufenthalt im Lande nicht zu gestatten . " DaS
Blatt mißbilligt dieses Vorhaben , als den Grundsätzen der belgischen Neu¬
tralität und Gastfreundschaft widersprechend .

Florenz , 5 . Nov . (F .Z .) Die Nachricht von der Uebergabe von
Metz hat rm Vatikan die außerordentlichste Freude hervorgerufen . Der
Kardinal Bonaparte begab sich sogleich zu PiuS IX . und rief : „ Saint
pere , Bazaine a stipule l ’evacuation de Rome !“ Darauf hielten die
Kardinale sogleich eine Berathung , welcher viele Häupter der ultramon¬
tanen Partei beiwohnten . Wir glauben aber kaum , daß die schwarzen
Wünsche sich erfüllen , die dort ihren Ausdruck fanden . — Vor einigen
Tagen hat der Papst mit großem Zeremoniel , in Gegenwart von zehn
pupurbeklcidcten Kardinalen , in einem der Hauptfäle des Vatikans die
ehemaligen päpstlichen Offiziere empfangen , die sich zu ihm begeben hatten ,
um ihm ihre Huldigungen darzubringen . Am 3 . d . war die Stadt fast
überall mit Trauerflaggen geschnrückt , zum Andenken an die ber Mcntaua
gefallmen Freiheitskämpfer .

London , 8 . Nov . Die Times meldet , der R e i ch s r a t h werde
wahrscheinlich nach Versailles einberufen . — Daily News melden , daß
80,000 Preußen unter Manteuffel auf dem Marsche nach Rouen u .
Amiens selten.

^ . Volkswirthschast.
* • ahr , 4 . Nov . In Dinglingen wurde am 29 . v . M . eine Ver¬

sammlung des Gauverbandes der landwirthschaftlichen Be¬
Zi r ksv e r e i n e abgehalten , bei welcher Hr . Generalsekretär Dr . Funk
aus Karlsruhe einen Bortrag über die Entbehrlichkeit der Waldstreu und
dre Förderung der Theilnahme an den landwirthschaftlichen Vereinen hielt
uud bei welcher Hr . Landwirthschaftslehrer Burghard aus Offenbnrg
zum Bevollmächtigten des Zentralausschusses gewählt wurde . Die Bethei -
ngung an der Versammlung , welche Hr . Stadtdirektor Guerillot , der
unmnüdliche Vorstand unseres Bezirksvereirrs , leitete, war nicht sehr stark,
doch haben sich auch u . A . zwei Bürgernreister aus dem Bezirk Kork da-

— In Lahr ist der seitherige Bureauvorstand der Da¬
me. Bölker 'schen Zichorienfabrik , Hr . Christian Siefert , der wackere
Vorsitzende des Bürgerabends , als Theilhaber in das Geschäft eingetreten .« rsyeriger alleiniger Geschäftsinhaber war X „ strich Damcl Völker Wwe .

X Wren , 7. Nov . Die Wocheneinnahme der S t a a t s b a h n be-
>g vom 29 . Okt . bi? zum 4, d. 656,50g fl . , mithin gegen dqf Vorjahr

Verschiedenes .
kJ Karlsruhe , 9 . Nov . ( V erw und ete und Kranke .) Abgang

1 Off . 27 Sold ., Zugang Verw . 9 Sold . , Kr . 2 Sold . , Verbleib : Verw
24 Off . u. 373 Sold ., Kr . 4 Off . u . 192 Sold ., zns. 28 Off . u . 565
Sold . In Privethäuseru u. Gasttzöfen befinden fich Hiewon 19 Off . u .
42 Sold .

□ Karlsruhe , 9 . Nov . Heute Vormittag kamen 8 M i t r a i l -
leuseu hier durch, dem Vernehmen nach auf dem Wege nach Ulm.

£ Mannheim , 5. Nov . Nach den öffentlichen Ausschreiben , die
Lieferung von Werkzeugen und Verköstigung von Mannschaften betreffend ,
soll nun die nächste Woche wieder mit den neuen Hafenbauten
ernstlich begonnen werden . Einstweilen sind zu diesem Geschäfte 300
kricgsgefangcne Franzosen bestimmt , denen in Kurzem 1200 weitere fran¬
zösische Gefangene als Arbeiter folgen sollen . Die Verköstigung derselben
ist um den Preis von 22 kr. für denMann u . Tag an 2 hiesige Metzger
vergeben , die so eben 8 große Kessel zur Speiseberertung auf der Mühlau
emsetzen lassen . 14 kr. erhält der einzelne Arbeiter noch täglich auf die
Hand . — Trotz des furchtbar hohen Wafferstandes des Rheines und Ne¬
ckars , welcher am Allerheiligen - und Allerseelentage den nächsten Weg zu
unserm Gottesacker an mehreren Stellen geradezu überschwemmt hatte , ist
doch dieses Jahr der Besuch der Gräber geliebter Hingeschiedenen und de¬
ren Ausschmückung bedeutender , denn sonst gewesen. Besonders waren es
auch die Gräber der im Kampfe für das Vaterland gefallenen 127 Krie¬
ger, welche alle an einem besondern Raum des Friedhofes neben einander
liegen, die vielfach besucht und mit den schönsten Kränzen geschmückt wur¬
den . Auf einer einstweiligen Gedächtnißtafel , die an der Stätte steht, auf
welcher später das gemeinschaftliche Grabmal errichtet werden soll , lesen
wir die Worte : „ Friede , Dank und ewiger Nachruhm den deutschen Krie¬
gern, die den Heldentod für 's Vaterland gestorben sind .

" — Während
wir vorgestern Nachts 1300 gefangene französische Soldaten von Metz ,
worunter 600 Offiziere , am Ludwigshafener Bahnhof zu beobachten Ge¬
legenheit hatten , ging gestern früh ebenfalls ein starker Zug solcher Mann -
schaften hier durch . Dieselben waren nach unserer Beobachtung nicht sehr-

niedergeschlagen und sahen auch nicht ausgehungert aus . — Hiesige Blät¬
ter machen bekannt , daß in den nächsten Tagen eine Sendung von Klei¬
dungs - und Ausrüstungsgegenständen an das hiesige 2 . Gre -

nadierregiment abgeht , womit auch Packele an Offiziere , Beamte re. be¬
befördert werden dürfen . Meldung hierzu in der Dragonerkaserne . —
Unser kaufmännischer Verein hat nun seine Wrnterthätigkcit mit
einem ächt vaterländischen Vorträge deS Herrn Dr . Zimmernrann aus
Gießen über Theodor Körners Leben u . Dichtung wieder ausgenommen ;
nicht minder sollen die Sprachklubs zur Förderung der englischen, franzö¬
sischen und italienischen Sprache wieder sofort ihren Anfang nehmen . —
In einem hiesigen Blatte werden 50 fl . Belohnung Demjenigen angebv -
ten » der über den seit dem 24 . v . M . spurlos verschwundenen hiesigen
Bürger Kalkreuther Auskunft zu geben weiß . Man fürchtet , derselbe
sey meuchlings um 'S Leben gekommen.

Offenburg, ? . Nov . ( O .B . ) Am 5 . d . M . , Abends , verun¬
glück t e der 28 Jahre alte , verheirathete Josef Nöltner von Ulm ,
A . Bühl , zwischen DierSburg und Zunsweier , indem er an einer jähen
Stelle des Vrzinalweges von seinem mit Steinkohlen beladenen Wagen ,
den er sperren wollte , wobei eine Kette brach , überfahren wurde .
Verletzungen innerer Organe führten nach ungefähr 24 Stunden seinen
Tod herbei .

B. Lahr , 4 . Nov . Die Sammlung für den In v alid ensond im
nahen Nonnenwcier hat 115 fl. ergeben . — Als Seltsamkeit verdient
vielleicht mrtgetheilt zu werden , daß ein Bürgermeister unseres Bezirkes
an das großh . Bezirksamt das Gesuch um Aufhebung der OmmbuSfahr -
ten gerichtet hat , da unter denselben die Straße zu sehr Noth leide .
Man sollte es kaum glauben , aber Thatsache ist's . Der würdige Mann
fühlt , wie es scheint, nie das Bedürfniß , mit der übrigen Welt zu Verkeh¬
ren . — In der Lahrer Zeitung macht Jemand den auch sonst gewiß zu
beachtenden Vorschlag , eS möge tu jeder Familie bis Ende der Woche
ein Paar wollener Socken für unsere bad . Soldaten gestrickt werden .

< Thiengen , A . WaldShut , 7 . Nov . Heute Nachmittag zwischen
2 und 3 Uhr brach in der Scheuer des Landwrrths Bernhard Ebner von
hier Feuer aus , das so rasch um sich griff, daß in kurzer Zeit drei
Häuser , sowie eine weiter in der Nähe stehende Scheuer von den Flammen
verzehrt wurden . Die große Menge des angehäusten Brennstoffes — in der
einen Scheuer allein soll Heu und Stroh von 6 Morgen sich befunden
haben — ließ dem Feuer nur schwer Einhalt thun , und man mußte nur
dessen Ausbreitung auf andere Häuser z-u verhindern suchen, was um so
schwieriger war , als die Bauart an der betreffenden Stelle den Zugang
sehr erschwerte . Wäre das Feuer bei Nacht auSgebrochen , oder hätte keine
Windstille geherrscht , so wäre zweifellos der größte Theil der Stadt ver¬
brannt . Der verursachte Schaden beläuft sich indessen immerhin , da
fast säwmtliche Kreszentien und Fahrniffe verbrannt sind, auf beiläufig
12,000 fl. Doch sind sämmtliche Beschädigten sowohl für letztere, als auch
für das sogen . Gebäudefünstel versichert . Wie man hört, verdankt das
Feuer seine Entstehung der Unachtsamkeit von Kindern , dir mit Zünd¬
hölzchen in der Scheuer spielten und solche in das Heu und Futter war¬
fen . Glücklicherweise ist eine Beschädigung von Menschen nicht zu be¬
klagen. Die Feuerwehren ans den benachbarten Ortschaften waren zur
Hilfeleistung rasch zur Stelle .

Z Ueberlingen , 5 . Nov . Seit einigen Tagen wüthen heftige
Stürme über den See her und es scheint nicht, daß sich die Witterung
bald zum Bessern wenden wolle . — Unsere vorjährige Klage über zu
spärliche Vertheilmrg der Dampfschifffahrtenpläne müssen wir
wiederholen . Das ist doch sehr tadelnswerth , daß man hierin nicht aus¬
giebiger und rechtzeitig sorgt . — Im Anfänge dieses Jahrhunderts sollen
von den Franzosen 12 städtische Kanonen , die zwölf Apostel genannt ,
weggeschleppt und nach Frankreich gebracht worden seyn . Man veruruthet ,
daß sie sich in Straßburg vorsinden dürsten . Eine Partie hiesiger Bürger
glaubte , es wäre angezeigt , wenn ein hierzu geeigenschafteter Bürger in
die Festung obgeschickt würde , um daS Auffuchen der Herren Apostel kräf¬
tigst zu betreiben . Im Gemeinderath solle aber die Ansicht vorherrschen ,
daß man diese Sache mit einer „ Dreikreuzermarke " auch befördern könne.
Ueberall weise Sparsamkeit ! — Wenn man die internirten französi¬
schen Gefangenen nützlich beschäftigen will , könnte man sie zur Verbes¬
serung der Landstraße von hier nach Pfullendorf verwenden . Auch
die Bodenseegürtelbahn könnte auf diese Weise wohlfeiler u . — was noch mehr
wäre — schneller erstellt werden . — Es war gut, daß bei drm jüngsten
Sturm keine Schiffe in unserm Hafen Schutz suchten : sie wären alle zu
Grunde gegangen .

München . Unter den Schwindeloperationen , durch welche
in jüngster Zeit so manche Gauner sogar das Elend des Kriegs auSzu -
bcuten versuchten , ist wohl die niederträchtigste dieser Tage dahier entdeckt
worden . An verschiedenen Plätzen wurden nämlich — wie die Südd . Pr .
meldet — auf im Felde gefallene Offiziere als Schuldner lautende Wechsel
vorgezeigt und theilweise wohl auch bezahlt, welche gefälscht und ohne Zwei¬
fel erst fabrizirt worden waren , als die amtlichen Verlustlisten den Tod der
betreffenden Offiziere gemeldet hatten . Die Untersuchung ist im Gange .

Darmstadt , 4 . Nov . (Kö .Z .) Der unter Garibaldi kämpfende Pole
Graf Hauke ist ein Bruder der Gemahlin des Prinzen Alexander von
Hessen, des vielbesprochenen Befehlshabers deS 8 . Armeekorps 1866 und
Bruders der Kaiserin von Rußland . Hieraus ist die Verwechslung leicht
erklärlich, daß Hauke mit dem Großherzog verschwägert sey .

Paris , 24 . Ott . (Mit der Ballonpost . F .J .) Das Hauptinteresse
der neuesten Lieferungen der geheimen Tuilerienpapiere besteht
in einigen Stücken Geschichte aus der Zeit deS ersten Bonaparte ,
welche die Geschichtsstudien Lanfrey 's , Delord 's u . A . in den letzten Jah¬
ren des JmperraliKmuS mannigfach rechtfertigen . Diese besagten nur die
gemilderte Wahrhen . Das 10 . Heftchen de».- Tuilerren -Papiere enthält
Beweise und Hergang der Banknotensälschuo g , die Napoleon I . in seiner

>Blüthezejt verübt lind die Englands und R̂ußlands Finanzen Schaden

brachten . Er hatte durch feinen vertrauten Polizeiminisier Fauche einen
der besten Kupferstecher der Kriegskatten - Bureaus , Nomens Lale , mit
der Fälschung und dem Nachdruck der Banknoten von England und Ruß¬
land betraut . Daß Gleiches nicht auch mit preußischen Bankscheinen ge¬
schehen, war dem Umstande zu verdanken , daß Lale das Bedenken äußerte ,
man sey mit Preußen im Frieden (1810 ).

Städtisches .
mtt Karlsruhe , 8. Nov . Am letzten Freitag wurde das neuge¬

gründete Vereinshaus Herberge zur Heimath , welchem vor Kur¬
zem die Erlaubniß zum Betriebe einer Gastwirthschaft mit Beherbrrng
ertheilt worden ist, feierlich eröffnet . Hr . Geh . Rath Gockel, als Vorstand
des Vereins , leitete die würdige Feier , an welcher sich der Gr . Stadt¬
direktor Frhr . v . Neubronn , Hr . Oberbürgermeister Lauter , mehrere Ge -
meinderäthe und andere Eingeladene betheiligten . Das Unternehmen ist
zunächst der Förderung des Wohles des hiesigen Arbeiterstandes gewid¬
met . Das Haus liegt in der Adlerstraße Nr . 21 . — Am 6 . d . M . fand
man die Ehefrau eines Zagmcisters todt im Bette , nachdem man die von
Innen verschlossene Thüre geöffnet hatte . Die Legalinspektion stellte her¬
aus , daß wahrscheinlich Selbstmord durch Erdrosselung vorliege . Die Frau
war erst seit Kurzem verhcrrathet . — Wie wir hören , beschäftigt sich die
Stadtgemeindebehörde zur Zeit mit der Frage : ob künftig noch Messen
dahier abgehalten werden sollen . Bereits hat sie der Handelskammer die
Frage zur Berathung und Berichterstattung vorgelcgt . Sehr viele Leute
find der Ansicht , die Messen seyen nicht mehr zeitgemäß , nicht nötbig und
nicht beliebt, tragen der Stadtkasse fast gar keinen Nutzen und würden
durch Abhaltung von Jahrmärkten in den verschiedenen Therlen der Stadt
vollständig ersetzt seyn .

Karlsruhe , 8 . Nov . (K .Z .) Wie den Lesern dieses Blattes seiner
Zeit mitgetheilt wurde , bildete sich hier aus Veranlassung des Umbaues
der Orgel in der hiesigen evangel . Stadtkirche ein Ausschuß , um auf dem
Weg freiwilliger Beiträge den Anbau einer Empore an den Raum vor
der Orgel und damit die Aufführung größerer ernster Tonwerke in der
Kirche zu ermöglichen . Der Aufruf fand eine günstige Aufnahme , und die
Empore ist, wenn auch immerhin noch 400 fl. an den erforderlichen
Kosten nicht gedeckt sind , sammt der neuen Orgel vollendet . Wie wir
hören , wird die Orgel nächsten Sonntag zum erstenmal in den gottes -
dienstli -hen Gebrauch kommen und schon am folgenden Tage ein von
Musikdirektor und Stadtvrganrst Henrrci gegebenes Kirchenkonzert unter
Mitwirkung der HH . Organisten Berner dahier und Rist von Durlach ,
des LiederkranzeS und anderer sachkundiger Kräfte zum Besten der Jn -
vaüdenstiftung stattfinden . Freuen wir uns , daß nun auch Karlsruhe , wie
andere größere Städte , den Genuß haben kann, die großen Meisterwerke
eines Bach und Händel da zu hören , wo sie allein ihre volle Macht
entfalten können , in der Kirche .

DrahLbrrishte .
XX Kalmar , 7 . Nov. Montbeliard (Wafsenplatz 3 . Klasse)

wurde zur Sicherung der Einschließung von B e l f o r t ohne Widerstand
heute besetzt und zur Vertheidigung eingerichtet. v . Treökow .

XX Bersailles , 8 . Nov . Tie Festung Verdun hat sich am 8 . d.
ergeben . — Bei Bretenay (Dep . des Jura ), zwischen Boulogne und Chau -
mont , stießen am 7 . d . Abtheilungen der 9 . Jnfanteriebrigade auf Mobrl -
garden . Der Verlust des Feindes ist 70 Tobte und Verwundete , 40 Ge¬
fangene ; diesseits 2 Mann verwundet . v . Pvdbielski .

XX Florenz , 8 . Nov. Die Regierung nimmt heute Nomens des
Staates Besitz vom Quirina l . — Der Kriegsmrnister arbeitet eine
Neugestaltung der Reserven aus , zum Zweck von Ersparnissen in den
Militärausgaben und Erniöglichung schnellerer Einziehung der Truppen .
Man versichert , die Reserverahmen seyen nach den Gebietsbezirken gebildet .

( Bricskasten.) Nach Offen bürg : kaffen wir die Sache für jetzt beruhen ;
wenn die Gewählten einmal in AusUbung ihres Amtes sind , werden sie schon
Farbe bekennen müssen. Wir sind gegenwärtig in einer Zeit , welche das Aus -
kpimren persönlicher Häkeleien nicht erträgt . Ueberhaupt scheint uns Hin - u .
Herschreiben nach der Wahl ziemlich unpraktisch .

Redakteur : E . M a dl o t .
~

Karlsruhe , 30 . Sept . I » Folge des Aufrufs zur Feier des 9 . Sept .
siud weiter riugegangenr Durch Bürgermeister Frrck von der Gemeinde
Büchig 6 fl. 30 kr. , durch Bürgermeister Ganzer Von der Gemeinde Mühlbnrg
330 fl. 21 kr. , durch Bürgermeister Kochler , Sammlung in der Stadt Wein -
heim, 3000 fl . , durch Bürgermeister Lutz von der Gemeinde Bulach 51 fl. 14 kr. ,
durch Pfarrer Peter , Sammlung in der evang. Gemeinde Spöck, 190 fl . , durch
Rathschreiber Heß , Sammlung in der Gemeinde Schönbrunn , 14 fl . 15 kr. ,
Von der Gemeinde PlcuterSbach 10 fl. 5 kr . , durch Bürgermeister Schütt in
Bühl , Sammlung in der Stadt Bühl , 1261 fl . 36 kr., Von der Gemeinde Lie -
dolsheim (ohne Beleg ) 123 fl . , zus. 4990 fl . 1 kr . — Durch Kanfm . Leopold
M o r l o ck in Durlach : von der Stadr Durlach 1671 fl . 8 kr., den Gemein¬
den Weingarten 265 fl . 5 kr. , Langensteinbach 226 fl . 10 kr. , Wilferdingen
208 fl. 34 fr . , Königsbach 200 fl . , Berghansen 150 fl. , Jöhlingen 119 fl . ,
29 kr. , Grötzingen 104 fl . 15 kr. , Untermutschelbach 101 fl. 45 kr. , Auerbach
71 fl . 21 kr., Grünwettersbach 66 ft 19 kr . , Söllingen 63 fl . 12 kr. , Klein¬
steinbach 61 fl. 30 kr. . Singen 59 fl . 56 kr . , Stupferich 56 fl. 3 kr., Wol¬
fartsweier 55 fl . 38 kr . , Spielberg 54 fl . 21 kr . , Hohenwettersbach 51 fl . ,
Wöschbach 13 fl . 56 kr , Aue 37 fl . 15 kr. . Palmbach 35 fl., zus. 3702 fl.
27 kr. — Durch Oberarntsrichter Richard in Ettlingen : Sammlung der
Stadtgemeinde Ettlingen 2420 fl. 4 kr. , Sammlung der Gemeinden :
Bruchhausen 20 fl. , Burbach 51 fl . 48 kr. , Busenbach 210 fl . 52 kr ,
Ettlingenweier 63 fl . 23 kr . , Etzenroth 17 fl. 20 kr . , Forchheim 86 fl .
26 kr. , Malsch 243 fl. 7 kr . , Neuburgweier 50 fl. 43 kr. , Oberweier 20 fl. ,
Pfaffenroth 28 fl . 21 kr . , Reichenbach 126 fl . 2 kr., Schielberg 36 fl. 30 kr. ,
Schluttenbach 7 fl . 57 kr. , Schöllbrurirr 35 fl . 27 kr. , Spessart 59 fl. , Srrlz -
bach 19 fl. 28 kr . , Bölkersbach 50 fl. , zus. 3546 fl. 28 kr.

M » Gärtner , Sohn , Klerdermacher, Langestraße Nr . 116, gegenüber dem
Herrn Hoflieferanten C . Brlcth , empfiehlt fein Lager der feinsten in - u . aus -
ländischen Stoffe ._

6711 —11

t Hamburg , 6 . Nov . Da» hiesige Postdampsschiff Silefta , Kap. Trautmann ,
am 25 . v . M . von New Dark abgegangen, ist heute Nachmittag 2ftj Uhr wohl¬
behalten in Krrxhaven ongekommen.

Geboren .
Karlsruhe , 26 . Okt . Luise Rosa Katharina , B . Rob . Schabinger , Schlosser ;

Bertha , V . Barn . Lorenz, TaglShner . — 27 . Okt. Friedrich Wilhelm . B .
Ehr . Fr . Goldschmidt , Bahnhosarbeiter ; Karoline Wilhelm . Rosine , B . Wilh .
Brcnk , Hautbotst . — 28. Okt . Karl Friedrich, V . Gattl . Schaufele . Diener .
29 . Okt. Wilh . Friedrich Daniel , B . Karl Nußberger, Steinhauer ; Karl
Adolf , B . Beruh . Kurtz, Schneider . — 30 . Okt . EMilie Stefanie , B . Ad .
Kienle , Sralldiener ; Bertha Pauline . Jak . WiÄuner , Hauptkassier ; A» -
z«st Heinrich Ferdinand , V. Ferb . Rapp , Kanzleiassistent; Luise, B. Ang.
Schnäbele , Maschinenschlosser; Karl Wilhelm , B . Wilh . Krumm , Stadtkm -
scher . — 2. Nov . Josef August, V . Chrstf. Meier , Schaffner .

Gestorben .
F -eiburg , 4. Nov . Mathilde , geb. v . Ockel, Gattin des kais. ruff . wirklichen

StaatSraths Paul tz>. Hackel , 58 I .
Waunherm , 27 . Ott . Bergmann , Elisabelh, Privatiu , 84 I . — 29 . Okt. Hose-

man » , Maria , Privatin , 69 I .
Oberried , A . Freibnrg , 7 . Nov . Bernauer , Fidel, Kaufmann .

Karlsruhe . (Großh . Hoflheater .) Donnerstag , 10. Nov . 99. A.B . Zum er¬
sten Male : Des Kriegers Frau . Szene aus der Gegenwart van Karl
Heigel . Hierauf : Zum ersten Male : Bis in den Urwald . Zeitbild in 1
Akt von Haber und Belly . Hierauf : Zum ersten Male : Unerreichbar .
Lustspiel in 1 Akt von Adolf Bilbrandt . Zum BeschlußZum ersten Male :
Herrn 'Kaudels Gardinenpredigten » Schwank in 1 Akt von G . v .
Mosen . Anfang 6 '/, Uhr, Ende gegen 9 */* Uhr. — Freitag , 11 . Nov . Mit
allgemein aufgehobenem Abonnement : Zum Vortheil der Penfionsanstalt der
großh . Hvsbühne : Neu einstudirt : Medea . *) Große Oper in 3 Akten von
Cherubini . Anfang 6 l/a Uhr.

*) Der Text der Gesänge ist in der M acklot'schen Buchhandlung u . Abends
au der Kaffe zu 13 kr , zu haben.
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(In mehr

Der Kries um die Rlieingrenze
1870.

Erste Abtheilung . Preis 1 fl . 12 kr .
So eben eing -drofien in A . Biele -
feltl ’s IJ oS' lmrl , I mig
ln KiirNrnlic . 7249 .1

7z5ü.h . 1 Bei Wm . Crenzbauer i :
Karlsruhe erscheint so eben in dritter
Auftage
Geogrnpliie für Schulen , für du

Hund der Schüler
bearbeitet von

E. E . Tritscheler ,
1 . Hcst Baden . Preis 6 kr .

Die rasch sich wiederholenden Auflager
dieses WerkchenS beweisen am besten di
Vortrefflichkeit und die günstige Aus
nähme, welche dasselbe in allen Schule :
findet.

Das 2. Hcst der Geographie enthält
Deutschtand , das 3 . Europa und das 4
Asien , Airika , Amerika und Australien
und ist der Preis jür jedes Heft eben
falls nur 6 kr .

allende Rindvieh - und Pferdemarkt
Ettlingen wird abg - halten.

Ettlingen , den 7 . November 1870.
Bürgermeisteramt .

Neimeler.

Ein Pferd , »SÄ ...
1er Uten und vertrauter Einspänner , bil -
ig abzugeben.

Avressen nimmt entgegen das Kontor
. Bl . unter Nr . 7266.3 . 1

Line frequente Apothekk

6445 . 12.6 Borräihig in dcr Braun '
scheu Hof uchhandlung in Karlscude :

Dr. Werner ’s Wegweiser zur
Hilfe für alle Kranke.

Bester Rathgeber in allen Krankheiten
besonders bei Beröaunngsstörungen
Appetitlosigkeit , Magcnbeschwerden,
Drüsen , Blutandrang , Kopfschmerz
Auszehrung , Hämorrhoiden , Hypo
chondrie, Bleichsucht,Gicht . Lungen
krankheiten , Nervenleiden , Krämpfe ,
Mieder re.

IMS Tausende von Kranken , denen
die tüchtigsten Berzte nicht Helsen konn
teil , befreite das De . Werner ' sche Heil
verfahren von ihren Leiden . Die genau:
Adresse von nngef . 400 Personen aut
allen Gegenden, die dies lodend be -
flätigen (auch aus Karlsruhe und vie
len Orten Badens ) , sind dcr neueste!
Auflage beigedruckt . Preis nur 21 kr.

Ankündigung.
7238. 1 In Folg « richterlicher Berfü

gung werden aus der Gantmasse de «
Fabrikanten Maximilian Seitz von Lan¬
genau die nachverzeichncten Liegenschaften
Montag, den 28 . Nov . d . I ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause Langenau öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auck
nicht geboten wird .

Btschreidung der Liegenschaften .
1.

Ein neu erbautes einstöckiges Fabrik¬
gebäude mit Turbinenhaus und beson¬
ders stehendem einstöckigen Wohnham
sammt Fabrikkanal , Anschlag

6,500 fl . — kr
2 .

2 Morg . 3 Brtl . 61 ' /,
Ruthen Matten u . Gar¬
tenland dabei ; An¬
schlag .

3.
Die zum Betriebe der

mechanischen Weberei nö -
thige Einrichtung , beste¬
hend in 26 Webstühlen,
1 Spülmaschine , 1 Zel-
telmaschine, 1 Schlicht¬
maschine , Transmission
mit Riemen , Turbine
u . s. w . Anschlag . . .

Summa
Wicsleth, den 5 . November 1870.

Der Bollstreckungsbeamle.
Bach , Notar .

vird zu pachten oder zu kaufen gesucht .
Deßsallfigc gefällige Anträge , unter niihe-
er Bezeichnung der Bedingungen , der
Zöhe des Umsätze « rc . an die Güteragen -
nr von 7083 .3.3

F . Adrian ,
Freiburg i . Br . am Münsteiplatz .

Paris als Waffenplaiz . Paris nna seine Festungswerke .
als 80,000 Abdrücken verbreitet .) 2 1/, Sgr .

Die deutsch -französischen Grenzen , historisch - politiscl
— sprachlich . In 5 Farben dargestellt . Entworfen und gezeichnet
von Henry Lange . 4 Sgr .

Karte von Frankreich . (Nebst carton
Von Henry Lange . 5 Sgr .

Umgebung von Paris .)
7161.3 .2

» »

Hund zu verkaufen.
Karlsruhe . Eine männliche dänische

Dogge — Mestize, Brauntigcr , l s ,4 Jahre
dt , dresfirt, ist zu verkaufen. Bon wem,
sagt das Kontor d . Bl . unter Nr . 7100.2 .2

Garl Arleth, în Karlsruhe ,
7267 .1 empfiehlt
rische ächte Stratzdurger Gänseleber

Pasteten in Terrinen , Gänseleber
Würste , Göttinger Cervelat - und Knack
würfle , Frankfurter Brat - und Leber
Würste , Hamburger Rauchfleisch und
restph . Schinken im Anschnitt.

Toncert - , Zalou - und Itntz-Mgel,
Tafetpianos , Pianinvs u Harmoniums .
Reiche Auswahl . Fabrikpreise . Garantie .
Permanentes Lager von mehr als 50 Stück

neuer vorzüglicher Instrumente .
2 & Georg Trau Wm . « Z

s £
N

Karlsruhe ,
100 Zähringerftr .

Heidelberg ,
108 westl . Hauptstr .

- - ^ de
Englische Lebens- und Renten - Versicherungs- Gesellschaft

in London.
Male für Wrlidkutschlaud , / rirdrichjtraße 36 m Mannheim

(Eigentbum der Gesellschaft ).
Deckungskapital (Aktiva ) der Gesellschaft am SO . Juni 1889r

30 Millionen Franken .
Jährliche Einnahme an Prämien FS . 8,393,168. 30 C . )

„ „ an Zinsen aus -Fs .
»en angelegten Kapitalien . . . . Fs . 1,060,219. 40 £ . J

Seit dem Jahre 1848 hat die Gesellschaft für Sterb -
älle und verfallene Policen bezahlt : . . . . . . . Fs .

Während dem letzten Geschäftsjahr hat dieselbe neue
Anträge erhalten für die Summe von . FS

Näheres bei den Herren Agenten.
Für Abschluß von Versicherungsverträgen empfiehlt sich Frie¬

drich Aal , Hau . Nt ent für Karlsruhe und Umgegend,
Walohornstraße Nr . > 1 . 38.—19

9,453,387 . 70 C .

24,618,988. 50 C

. 41,894,575 — C

lohnungs-Zierändtrunst.
7217 .2.2 Hiermit beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, daß ich nun Lange¬

straße Nr . 18 , zweiter Stock , wohne , und empfehle das Neueste in Kapot - und
runden Hüten für die jetzige Saison .

Julie MoeMer in Karlsruhe.

2,755 ft . — tr

7,180 fl . 40 kr
16 435 fl . 40 kr

Liegenschastsversleigerung.
7201 . 1 Aus der Ganlmafse des Alber

Schönenberger zum Mohren in Eigel¬
tingen werden
Donnerstag, den 1 . Dez . d . J .,

Vormittags 9 Uhr,
ans hiesigem Ralhhaus versteigert unt
der Zuschlag ertheilt , wenn die Schätzung
oder darüber erlöst wird :

1) a . das Mohrenwirthshaus , zwei¬
stöckig mit Kaufladen , Saal , Wirthfchafts
räumen , Fremdenzimmern , Weinkeller rc.

b . das Oekonomiegebäudemit Scheuer ,
Pferd - und Rindviehställcn , Schopf uni
Schweinställen ,

o. die daran angebaute Brauerei und
Branntweinbrennerei , sammt Malzdarre ,
Bierkeller und aller erforderlichen Ein¬
richtung,

d . das Waschhaus,
e. die zugehörigen Hausplätze und Hof¬

räume ,
ungefähr 2 Vierling Baum - und Ge.

müsegarten mit gedeckter Kegelbahn.
Alles mitten im Ort beim Rathhaus

an der Landstraße, Kirchgassc und Kanal
gelegen, toxirt . . . . 10,000 fl .

2) 3 Morgen Ackerfeld , tax . 2,000 fl .
3) 4 Morgen Wiesen , tax . 2 000 fl .

Summe 14,000 fl
Die gesammtc Zimmer - , WirthschaftS-

und Laden - Einrichtung kann in besondc -
rem Kaufe mit erworben werden . Di ,
Bedingungen find bei Unterzeichnetem
so wie bei Kurator Orfingcr dahier ein-
zufchen.

Eigeltingen , den 3 . November 1870.
Der großh. Vollstreckungsbeamte.

K. Basler , Notar .

7242 3.2 Die Unterzeichnete Werkzeug -
Handlung empfiehlt ihre engl . Patent
leinen- und Stahlbandmaaß von 25 und
50 ' badisch einerseits und Metres ander
scits zum Preise .von 2 fl . 48 kr. und

fl. und 6 fl . 48 und 11 fl .
Carl Dellsle , Stuttgart .

243.3 .2 Die Unterzeichnete Werkzeug -
Handlung empfiehlt ihre engl . Patcnt -
Holzkohlcnbügeleisen zum Preise von 2 fl .
14 kr. per Stück.

Carl Dellsle , Stuttgart .

Hokzversteigerung .
7255.2 .1 Die Gemeinde Nordrach läßi

am Mittwoch, den 16. November b . I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , auf vcr
Gemcindekanzlei nachverzeichnete Hvlz-
gattungcn aus dem Gemeindewalde in
schicklichen Loosabih .' ilungen — zahlba¬
rst der Abfuhr — an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigern :

a . 1776 tannene Stämme , welche sich
zu Bau - und Sägholz eignen ;

b . 4 buchene Klötze ;
c. 648 Gerüststangen ;
d . 17 Klafter vuch ms Scheitholz ;
e. 83 Klafter tannene « Scheitholz ;
f . 2s,4 Klafter tannenes Scheitholz

(anbrüchig) ;
g . 6 Klafter buchene Prügel ;
h . 23 Klafter tannene Prügel ;
i . 1107 Stück Bengelwcllen ;k . 709 Stück tannene Rindenwellen .
Norbrach, den 22. Oktober 1870.

Bürgermeisteramt .
Spitzmüller .

versende ich nun wieder in Champagner
Flaschen ä 1 ft . 42 kr. das Dutzend, Fla¬
schen und Emballage , wenn gut erhalten ,
nehme ich innerhalb 4 Wochen franke
zurück. — Dieses Bier empfehle ich der.
oerehrten Herrschaften und Restaurateu
cen , so wie für Rekonvaleszenten, wel¬
ches namentlich von den Herren Acrzter
sehr empfohlen wird , zur gefälligen Ab¬
nahme. 7063 .—3

I . Weisjgerber ,
Bicrbrauereibcfitzer in Kehl a. Rh .

7241.3.2 Die Unterzeichnete Werkzeug -
Handlung empfiehlt über gegenwärtigc
Verbrauchszcit ihre rühmlichst bekann¬
ten Waldsägcn, aus bestem engl . Guß¬
stahl gefertigt , geschränkt und gefeilt in
dcr Länge von

4 -i 1 2 5' u . mehr
Preise 4fl . 54,5fl . 36, 6fl . 45. Hiezu

erforderliche Feilen 36 kr. per Stück.
Carl Dellsle , Stuttgart .

Für Kapitalisten.
'039.3 .3 Zur Ausdehnung eines Fa

brikgeschäftes im Großherzogihum Baden
wird ein Kapital von 15 bis 20,000 fl .
gesucht .

Das Kapital kann hypothekarisch sicher
gestellt werden , und werden Zinsen ga-
rantirt . Franko -Offerten unter der Chiffre
EL B . 25 besorgt die Annoncen Expe
vition von Haasenflein & Vogler in
Frankfurt a. M.

25 Gulden Belohnung
Demjenigen , welcher Uber das Verblei¬
ben des Landwehr - Pionnier - Unteroffl -
ziers der 2 . Komp, des westphälischev
Landwehr - Pionnier - Bataillons Nr . 7
Atkolans Erdet aus Wesel ( Preu¬
ßen ) , welcher am 10 . Oktober d . J . beim
Abschlagen einer Brücke bei Neuburg
verunglückt sehn soll , nähere AuSkunfi
eben kann , « der denselben wieder i»

unfern Besitz bringt .
Besondere Kennzeichen : Derselbe trug

auf der Brust fünf Ehrenzeichen, auf der
Hand ein blauer Ankcr , eine goldene
Zylinderuhr mit dem Zeichen N . E . und
einen lila Geldbeutel nebst einer Summe

ld . Gefällige Nachrichten beliebe man
an Herrn Wilhelm Hack , Gastwirth in
Mannheim , gelangen zu lassen. 7251 .1

Theodor Schmäht .

Heirathsantrag .
7254. 1 Aus Mangel an Damenbckannt

schaft sucht auf diesem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege ein Anwalt in der
dreißiger Jahren , aus dem bad. Mittel
cheinkreis, eine Lebensgefährtin . Dieselbe
braucht gerade nicht hübsch, jedoch jung ,
kräftig und gut gebaut scyn ; ferner
6—8 Ahnen aufzählen und über ein Ver¬
mögen von 15 —20,000ft. oerfügen können.

Offerten nebst Photozrapie adrclsirc
man L . R . Nr . 26 poste restante Offen
urg .

Mannheim .
Junge Leute, die eine der hieflgen Lehr

anstallen besuchen , oder in einem Hand
lungshauS eintretcn wollen , finden uw
mäßigen Preis Aufnahme in die Fam -ln
eines Professors . Strenge Aufficht , gut ,
Verpflegung und Förderung in den Stu
dien zugcfichert . Nähere« durch das Kon
tcr d . Bl . unter Nr . 2018.- 68

L . Homburgrer ,
Langest ! aße 203 in Karlsruhe ,

empfiehlt die neuesten Erscheinungen von
Wintermänteln, Jacquettes , Kleiderstoffen, j
726?.i Chales & Lingerien .

Auswahl - und Mustersendungen stehen gerne zu Dienste«.

Direkt von Havanna
empfing ich zwei größere Partiecn

HavaDDa - Clgfarrcu ,
die etwas Havarie gelitten , was jedoch di « Qualität derselben nicht be¬
einträchtigt hat . Ich verkaufe dieselben

per mille 16 34)1r . , per 0, Kisten Originalpackung 8 Thlr .
20 , » , , J/io »» „ 2 „ii . Meupert , Berlin , Breitestraße 9,

Cigarren - Importeur .7260.3 .1

Einige 1000 Paar gestrickter
wollener Militär -Socken

habe sofort abzngeben. _ 7270.1
9T. L . fflombnrger ,

6060. — 5 Die Anstalt nmfasst : 1) Handelsschule (deutsch , fl
englisch , Buchhaltung etc.) ; 2) Vorbereitungs -Anstalt zum L
leu einjährigen Militärdienst , ( von 75 (Kandidaten sie
standen) , Porteepeefahnriche , Polytechnikum , p „]Pensionat mit strenger Disciplin : 10 Professoren (5 deutsche und 5
wohnen in der Anstalt . —
plan franko.

Näheres bei der Direktion in Bruchsal

6048 .-3 Wissenschaftlich
len gegen Magen -Katarrh«
bildung , Ausstößen, Verdi
schwäche, Atbcmnolh u . Har—
Vorrittbig in plombirtenjteln mit Gebr. - Änweiiung— 6' /, Sgr . Nur allein
Slonmlorf 6ti Apochrh

Iadk lchcr ; in Constan «
theier Gietzlcr ; in Getsij
bei Lpoibcker G . EgghCernabarh beiApoth .tag ; in Ile 1,1 ell . e
Apoihekcr Dr . Büching ,Bttch ' s UniversitätSapotĥ
bei Hofapotheker Leiinbag
Del »! bei Apotheker tz.mann ; in I -ürraeh b,
thekcr Eisenlohr und U,
ber ; in Mannheim in
lichen Aoolhekcn ; in ff

hlreh bei Apotheker C. Hauser; htMoshaeh bei Apotheker A. Gl
in Pfullendorf bei Apotheker Singer ; in Rappenau bei
Niedereis«« ; in Seh & nau bei Apotheker Lannvauer ; in Sei ,
heim bei Apotheker Fletner ; in Stetten bei Apotheker E . Haus
Wehr bei Apotheker W. Fleiner ; in Keil bei Apoihekcr Max Frj ,

Die Administration der Felsenquellcn

Dr . lteinliold ’s Kcgeiieratfons -Pii ;
Itefiotreä Heilmittel für alle skroPhnlSsen « . tuberknlSse » 1fVLykVeS heil «« , namentlich r

chronische Lungenschwindsucht, veralteten Husten . Asthmg
berknlose , Abzehrung , Skropyeln , englisch « Krankheit , D,
und Knochenkrankhetten , langwierige Ausschläge und H
rangen r«. 3268,.

Preis per Schachtel inkl. Gebrauchsanweisung fl. 2 . 2V kr. -
Einsendnng oder Nachnahme des Betrags . Zn haben in dem G«,
und Hanptdcpot von Th . Brngier , Waldstratze 10 in Karlsruhe .
I . Briefs . Kaiserstrafte 07 in Freldurg , Louis Klaiber in Heideh

Allerneuestes t
Amerikanisches

KI »iir-WrIie-
Zusatz- Präparat

unter Garantie .

Langestraße Nr . 203 in Karlsruhe .

Da- Neueste *« Winter - Saisou
w.
Maaß ge-

z« ^ ierrenanzügen, Paletots n . s.
ist in großer Auswahl cingctroffen und werden Anzüge nach
schmackvoll und billigst ausgeführt .

4 . Herzmanii ,
Langestraße 153 in Karlsruhe.

Beständig größtes Lager selbstverfertigter Herrenkleider , Pa
! letots , Juppen , Schlafröcke re. 7169 .3 .2

l 'lil I illllilllilllllllB

Warme Füße .
Eine Hauptsache im Winter.

7268 .1 Diesen Zweck erreicht man durch Fußbekleidung aus Kalbs¬
fell, welches so hergerichtet ist , daß die Haare demselben völlig u . dauerhaft
erhalten bleiben und daS Leder doch weich und geschmeidig ist . Der ganze
Fuß . auch die Sohle ist von Kalbshaaren eingefchloffen , ater das hält nicht
ab , dcr Fußbekleidung ganz dieselbe gefällige Form zu geben , wie es das
gewöhnliche Leder zuläßt . Dabei überschreiten die Kosten dieses behaartenLeders daS gewöhnliche Kalbleder nur wenig. Verfertiger ist Hr . FranzFischer, Lederfabrikant in Offenburg , welcher den Bezug für Karlsruhe
übertragen hat an

Heinrich Heim, Hofschnhmacher,
Langestraße 195 in Karlsruhe .

Bon den vielen ehrenvollen Zeugnissen , welche Hr . Fischer besitzt ,führe ich folgendes an :
Von Herrn Franz Fischer , Lederfabrikant in Offenburz , bezog ich

letztes Spätjahr ein Paar Schäfte mit innerer Haarseite. Ich habe währenddcr ganzen kalten Jahreszeit , bei trockener und nasser Witterung warme
Füße , und kann dieselbe heute als die vorzüglichste Futzbekteidnng für
die Winterszeit bezeichnen . Das Leder ist eut gegerbt , haltbar , dabei sehr
weich und elastisch , und läßt das Wasser nicht durchtteten ; die Haare bleiben
vollständig erhalten . Ich halte diese Leder forte von großer Bedeutung und
Vortheilen bei Gicht, Rheumatismen , Frostbeulen , und besonders bei Hühner¬
augen , wie ich aus eigener Erfahrung bestäligen kann .

Auf' s Angelegentlichste will ich dieselben meinen Herren Kollegen, di»
zur Winterszeit viel herumfahren oder reiwn , empfehlen , indem die Füßebei der größten Kälte warm gehalten werden.

L'r . Arzt in Osfenburg.

Firma
7246.4 . 1

B .

Stuttgart
Unfern verehrlichen Abnehmern zeigen wir hiermit an , daß die

lilneh «fc Cie , erloschen ist und wir unter der neuen FirmaAl . Koch «L Cie .
oas Gelchäft in unveränderter Weise fortsetzen .

Wir empfehlen unser , genau nach vem in unserem Besitze befiad -
lichen Rezept ves Herrn Dr . l . lnek dargestelltes , von den ersten mcdiz.Autoritäten längst als das vorzüglichste anerkannte Malzextrakt in folgendenVarietäten :

1) Schwach gehopft . 2) Stark gehopft. 3) Eisenhaltig .
4) Chininhaltig . 5) Kindcrnährmittel .

Glcickzeitig bitten wir Aufträge uns direkt zuzusenden , da wir unser
Gcneraldepot bet Herrn Ch . Diel » (nunmehr nur Depot für Pforzheim )
ausgckiodcn , um es zu ermöglichen , unfern Abnrhmern die Preise durch dev
Wegfall der Provision auj 'S Billigste zu voliren .

. Moeh Cie « ,
früher C . B . Cinek . Cie .

2815. 1 Mit einem Paquct für ;
35 kr. können ungef . 300 Herren¬
hemden nebst der feineren Damen - ^
Wäsche auf viel bequemere , sichere .
und billigere Weise eine so elegante
Appretur erhalten , wie dieS bisher
z » erzielen nicht möglich war . Auf¬
merksame Hausfrauen werde» zu¬
gleich sehr bald herausstnden , daß

K die Wäsche , auf diese Weise behan- ,
dclt, bedeutend länger getragen wer¬
den kann . Eine einzig « Probe wird -
Jedermann sicher befriedigen.

Nur allein zu beziehen durch
das Haupt - u . Bersendnngsdepot
bei 'Ch . Brugier in Karls - ;
ruhe , Waldstraße Nr . 10 , und i
in den Niederlagen in : Htidel - ;
berg bei Louis Klaiber , in Pforz - ^
heim bei Wm . Salzer, Rastatt bei
A . Birnstill , Ostenburg bei Rudolf
Laubner, Freiburg i. « r . bei Ju - ^
lins Notzinger, Baden -Baden bei
Ed . Meßmcr .

Anerkennung .
Sehr werther Herr ! Indem ich

mich jetzt von den großen Borthei¬
len Ihres Amer . Stärke -Zusatz -
Präparats hinreichend überzeugt
habe , daß es der Wäsche keinen Nach¬
theil bringt , dieselbe vielmehr kon-
servirt, auch das Verfahren so ein- i
fach und bequem ist , so habe mich
enlschlossen , in Gemeinschaft mit
mehreren Bekannten Sie um Zu¬
sendung von 12 Paket unter Nach¬
nahme per Post zu ersuchen .

Magdeburg , den 27. Jan . 1870 .
Mit aller Achtung ergebenst.

Min « v . Lehmann .

Uhrmachergehilj
ein . findet

7250.3.2
dauernde Beschäktigu»

K. Krauö deck,
Uhrmacher in K - rlSg

Stuttgart .
7247 .12. 1 Wir empfehlen unser Malz¬

extrakt in folgenden Varietäten :
l) Chem. rein mit schwachemHopfenzusatz .
21 „ „ , starkem
3) Eisenhaltig (ferr . citrie . ammon. 4

Gran auf die Unze).
4) Chininhaltig ( Chinin , hydrochlor . 1

Gran auf 10 Drachmen = 2 Eßlöffel .)
5) Kinderniihrmjttel (Ersatz der Mutter¬

milch.)
M. Koch & Cie.,

früher C . B . Mtiek Jk Cie .

Stellegesuch. *£ *$ £ £
und Telegraphendienst erfahrener junger
Mann sucht Stelle oder sonstigeBeschäf¬
tigung auf einem andern Bureau . Offer¬
ten besorgt das Kontor d . Bl . unter
Nr . 7265 2 . 1

Offene Stelle. KÄS
welcher schön und orthographisch schreibt
und gute Zeugniffe aufweisen kann , fin¬
det dauernde Beschäftigung. Wo, sagt das
Kontor » . Bl . unter Nr . 7l20 .2.2

Börsen und Märkte .
Amsterdam, 8 . Nov. Walzen unq

cert. Roggen hier unverändert , fürs
198 , für Mai 201 -/,.

Berlin , 8 . Nov. Roggen für Ro».>
50°/« , für Avril - Mai 52' , . Oel fiii
14 V4, für April - Mai 284 ». Spirit »
Dez . 16 ' /, , für April - Mai 17 ' /, .

Hamburg , 8 . Nov .Walzen für Nor
5400 Pfd . netto 149 Br . , 148
Thlr . a 3 MB .) , für Dez -Jan . 2ÜE
l50 Br . . 149 G . (MB .) Rogga
Nov . - Dez . 2000 Pfd . netto 102 Br.
G . (in Thlr . a 3 MB .) , für Dep
101 B . , ICO ® . ( MB .) . Rüböl hie«
für Mai 29. Spiritus für Apri !
20 »,'«. Kaffee fest.

futOrsitti jJci .itiiKi -r . 3S ., »tu 8 M
St-!,t«pwier« it. Arflehensl .
2j ;a§ea : S«»> Obligat , . ,

„ *•/» . . ■
Soose : SV, Pro ». . . . .

Ä i'oeru : 50/0 Obligat. . . .
, **/,% * 1-ib-l. z .
. Mlto V-jHrl . fl.

*0/, WM.
0 « SaCr-, P --!wriW-Ku!ehen .

Als Haushälterin
sucht ein gebildetes Frauenzimmer von
gutem Charakter und guter Familie eine
Stelle . Dieselbe ist in mittleren Jahren ,
gewöhnt, eine Haushaltung pünktlich zu
besorgen , so wie Kinder liebe zu erziehen,
hat auch schon nebenbei ein Ladengeschäft
besorgt. Der Eintritr könnte sogleich ge- Aulftr-dmn , ( iOO fi.) t _* .
ickeben . Geiälltae Offerten an das Aa-n- peolt» ! (60 Lhlrl k. E . .

isSbach^ bniizeaLaulme-r --
lSrdttemberg! »' /,«/, Obligar .

. W

. SVs% .
ösleu : &oi3 Obligat. . . .

, e |s<>/o , > . .
. «°/o . . . .
. t ' i-filp . . . .

-O‘o Sah . Prämti -a-Aurrhou .
Sooft: SS x. » . rs «s . .

Sooffh. Hess. Sooft: 5« fl. .
n » h SS fl. .

suchest. Sooft ; io Ttzd. . .
iiaflmi: Obligat . . .

Sooft: iS fl. .
Meininger 7 S. Loose, . . .
brrmrsch « . SO Th!«. Lao!« .
0 «Sr. 50/0Ejrh . Staatss q . i.E .

, SV, „ » i- fl .
9 6Vs m n * n
. bsto rwg. » ff. Ank. t S .
Sooft: SSV il. v . ! 8 6 . .

. rsv st. iOjo v. 186 *
, f,00 fu 50Io e . 1860
, 100 fl von 18«* , .
, 100 L. PI.-S. V. 1868

stMan » : roja Obr. !n k. 1 1S fl.
öelqien ! *' /,oz, Obligat. . .
ttallea ! 6stoObl- b. Tab.-Neg.
Schweben : *V, 0/o Obligat .

. *>/s«fc «farchb, . .
Schwei, > **/»»/« « dgcn . Odl.

. tVMBern . Et . OdI.
Swerika, «stoEt . l881rv . l8«I

6b(oEt . 188Sr v. 186S
ostoEi . röoör r . utäö
Htt irn K.

Badische Bank . . . . .
-tranff . Baniakt. » 500 st: Sst»
Därmst. Bank . LnJl .e .*S50fI .
Oestr. Bank .A. p. St . tvst. f.W.
Oestc Ikrebit-AL . östr. W.. .
*V,o/o bahr. Ostbabn Svv st. .
»Vista Plch .Mar-Babn» 5oofl .
tsts Ludw .-Berbach. msenbahn
Heff. Lntwigsbahn S50 st. «o
Sstoiftt . SOOFr.
bst, ostr. Estd.-Lomb. Et .E.A.
5stot. r. Sli !̂ SIscnd ..« . S0V st.
5sto Nnd. msenb. S. Am . 300 fl.
tstl,Kranz -2ol.-P .Obl. stenerfr .
50/q H -ff: l!ubwiz «b.-Pr .t.Tbn .
5«/o Bich« , wrstb . Pr . ln Ei » ,
zst, Slff.Bchn Pr . Obi: inEilb .
u>l, bitto n-.uri>, « miff. .
,oj„ KianpJaftPH-P .-O.stenerl .
;o/0 Lronpr.-krn- ars-Alenb.-P .
•o;0 Ssnrb .-Szeru. r ^-P. 0. «7st>
äst, . Snstb - 0. 686/-
5»h ilngar. Ostd.-Pe. l-E .strfr .
5sto « ild. Et . Lcmv .iOS.Le. .’io/o Mr. St .-E.-Prioe.-Lbl. ,
Ssts >>!V.LD . n. D Sfft. » S8 ?r.
tsta st oSc.« rnN.« !m»,P ^OSr.
60,« tüchweî Kevtralbahn-Pe .

Papier

- u
- ^ l

85 >/<

St 7«

176
65 " ;
818 «

_ : 8

87 <«

105

- I *

76 ' /,

— Schweb. 10 Thlr . Loose. Zh
am 1 . n . 2 . Nov. Nr . 173704
Thlr . , Nr . 124971 : 1600 Thlr .

schehen. Gesälltge Offerten an das Agen- ;h _
lucbureau son 7084 .3 .3

~ . » • Part« : (SOO sie.) « . ,Freldurg r . Br . am Munsterplatz Wien : (100 ß.) um . .
- Bnui -Digkonto. . . .

-

Lehrlingsstelle-Mesuch .
7089.2 .2 Für einen gutgcschulten jun -

Golblnrlre yi^kaflnilch. e lotst«- '66
^etcdetchSd'»»
tztfloleu . . . . ,

gen Mann,
'
von braven Ettern , suche ich

Ktäi
in einem gemischten WaarengeschästeBa - -r Araakrö Saia «

'
.
'

dens eiue Lehrlingsftelle . gonn-igert
Donaucschingcn, im Oktober 1870 . lMnst. . ,

Max Ganter .

109 #. so - - ,
zfl. »6 S . ÜW
» fl. 51- 66
6 fl. 56 - 67
I st. 33 - J*

-.1 fl. k* 76
» st. «« - * 6 ^

Druck und Verlag von s . Macklst, Waldstraße Nr . 10.
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